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Selbst das Düsseldorfer Organ der Flotten¬

schwärmer , muß sich zu dem Geständnis bequemen , daß

die eigentlichen Bestrebungen des „ Alldeutschen Ver¬

bandes " allzu offenkundige sind . So schreibt die

Ddf . Ztg . aus Anlaß der am Dienstag in der Tonhalle

standgefundenen Versammlung des genannten Verbandes

in ihrem Schlußwort :

„ Bei dem Telegramm an den Kaiser muß auf¬

fallen , daß der „ Alldeutsche Verband " es vermieden

hat , den eigentlichen Zweck der Versammlung mit¬

zuteilen . Leser des Telegramms müffen unbedingt

den Eindruck gewinnen , daß die Versammlung zum

Zweck einerDemonstration für die Flotten¬

vermehrung einberufen war , während es sich

doch in Wirklichkeit um eine Sympathie - Kundgebung

für die Buren handelte . Das hätte in dem Tele¬

gramm an den Kaiser auch deutlich zum Ausdrucke

kommen müffen . "

Hier wird in einem Blatte , das ganz gewiß nicht

zu den Flottengegnern gehört , klipp und klar die eigent¬

liche Thätigkeit der Herren „ Alldeutschen " gekennzeichnet .

Die „ Sympathiekundgebungen " , die augenblicklich aller -

wärts veranstaltet werden , sind einzig Mittel zum

Zweck . Nichts mehr und nichts weniger haben auch

wir von Beginn der augenblicklichen Kampagne an

festgestellt . _

Eduard Bernstein veröffentlicht im Vorwärts eine

Erklärung , wonach er auf Wunsch einer Anzahl hervor¬

ragender Parteigenossen , Anhängern wie Gegnern seiner

Anschauungen auf eine Erwiderung gegen die Angriffe

bei den Verhandlungen des Parteitags verzichten und

zur Zeit die Streitaxt begraben will , damit sich nicht

die Debatte ins Endlose fortspinne . Er bemerkt dazu :

„ Fragen , wie die von mir aufgeworfenen , werden ja

nicht in einem Tage entschieden . Und das Einstellen

ihrer polemischen Eröterung schließt ja nicht den ruhigen

Fortgang der sachlichen Untersuchung ihrer Voraus¬

setzungen aus . Ich stehe nach wie vor in allen

wesentlichen Punkten zu den in meiner

Schrift niederglegten Aeußerungen . Es

steht keineswegs in Widerspruch mit dem Geiste meiner

Schrift und geschah mit keinem unzulässigen Vorbehalt ,

wenn ich mich in einem Briefe an Auer dahin äußerte ,

daß ich die von Bebel beantragte Resolution accep -

tieren könne . Die Resolution verbietet Niemand , in

Bezug auf die Möglichkeiten und den vermutlichen

Gang der Bewegung anders zu urteilen , wie Bebel .

Im klebrigen kann ich nur die Worte aus dem Vor¬

wort meiner Schrift wiederholen , daß ich weder so

naiv bin , sofortige Bekehrung derer zu erwarten , die

meinen vorhergegangenen Aufsätzen opponieren , noch

so thöricht , von denen , die mir prinzipiell zustimmen ,

auch Unterschreibung aller meiner Sätze zu erwarten .

Daß die thatsächliche Emwickelung mir in den wesent¬

lichsten Punkten Recht geben wird , ist meine feste

Ueberzeugung . Damit überlaffe ich alles Weitere der

Sprache der Thatsachen und der weiteren Entwickelung

der Partei , für die zu wirken nach wie vor meine

Aufgabe sein wird . " — Es ist ein eklatanter Beweis

für die Richtigkeit des von uns in der wichtigen Bern¬

steinfrage vertretenen Standpunktes , daß man jetzt

schon in der sozialdemokratischen Partei als Mitglied

verbleiben kann , wenn man solche Anschauungen

' huldigt , wie sie Bernstein in seinem Buche niedergelegt

hat , d . h . wenn man die fundamentalen Sätze des

Marxismus leugnet . Bernstein hat vollkommen recht ,

wenn er sagt , er sei unbesorgt , denn die thatsächliche

Endlich vereint .
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„ Soweit wären wir jetzt , gnädige Frau , " sagte

der Maler heiter , „ ich denke , es wird noch alles gut

werden , stehen Sie nur fest . "

„ So fest wie ein Baum ! " nickte sie mit entschlos¬

sener Miene . „ Wenn ich einmal will , dann will ich ! "

Der Maler stieg , ein Liedchen trillernd , die Trep¬

pen zum Atelier hinauf , Bertha erwartete ihn schon ,

sie kam voll Ungeduld ihm entgegen .

„ Was haben Sie erreicht ? " fragte sie erregt .

„ Wird Hugo hierher kommen ? "

„ Geduld , liebes Fräulein , " erwiderte er , und

sein übermütiger , scherzender Ton konnte ihr nur
Mut und Vertrauen einflößeu , „ Geduld überwindet

alles , sogar Sauerkraut , wie ein Bekannter von mir

behauptet . Der Herr Papa möchte lieber einen Ba¬
ron haben . . . "

„ Ich aber nehme keinen andern als Hugo , und

wenn ein Fürst mir seine Krone anböte ! "

„ Sehr edel gedacht und vortrefflich gesprochen !

Eine Fürstenkrone ist auch nicht leicht zu tragen . "

„ Und sie allein macht auch nicht glücklich ! Hat

Hugo Ihnen keine Grüße für mich mitgegeben ? "

„ Nein , " erwiderte der Maler lakonisch , während

J er seine Palette reinigte .

„ Das begreife ich nicht , " sagte Bertha enttäuscht

„ Ich sehr wohl ; er will ja selbst hierher kom -
men . "

„ Heute ? "

„ So sagte er , " nickte Wildenbruch .

„ Dan » will ich dem Vater zeigen , wie innig ich

ineinen Verlobten noch immer liebe , " ries Bertha ,

i » deren Augen es ausblitzte .

„ Ah , io wie es jetzt ist , möchte ich Ihr Gesicht

malen , bitte , behalten Sie diesen leidenschaftlichen

Ausdruck nur noch einige Minuten . "

Ehe sie Zeit fand , ihm eine Antwort zu geben ,

wurde die Thür ziemlich ungestüm geöffnet , im näch¬

sten Augenblick lag Bertha mit einem Freudenrnf
in den Armen des Geliebten , und Bertram Bauer¬

band , der hinter dem Paar stand , fuhr mit einiger

Entwickelung werde ihm Recht geben . Die Sozial¬

demokratie mausert sich in der rechten Richtung ; man

soll ihr nur Ruhe dazu gönnen .

Wer beim Militär gewesen ist , der hat nachgerade

den felsenfesten Glauben eingesogen , selbst die ein¬

fachsten Dinge gingen nicht „ schneidig " genug , wenn

dabei nicht gehörig „ geschnauzt " werde . Wer beispiels¬
weise einen Manövertransport auf der Bahn mitge¬

macht hat , wird sich sicher noch des erheblichen Ge¬

schreies erinnern , das beim Einladen und Ausladen

erschallt ist . Was hat der arme Schulze und der

Müller und der verd - Kerl , der Schmitz , sich

nicht alles sagen laffen , welche unverblümten Anspie¬

lungen aus dem Reiche der Zoologie hat er vernehmen

müssen , ehe er glücklich in seinem Abteil untergebracht

war ! Daß es aber doch anders ginge , zeigt uns ein

ehemaliger preußischer Offizier , der in der Frankfurter

Zeitung die Einschiffung der englischen Truppen in

Southampton also beschreibt : „ Betrachten wir zunächst

die Nubia . Sie soll die schottischen Garden , ferner ein

halbes Bataillon Linieninfanterie und ein Feldlazareih

transportieren . Vier breite Brücken führen in den ge¬

waltigen Schiffsrumpf , der haushoch aus dem Wasser

ragt . Die Linieninfanterie steht in viergliedrigen ,

lockeren Reihen davor und wartet der Einschiffung .

Ein Signal mit der Schiffsdampfpfeife — und es

kommt Leben in das Bild . Im Augenblick ist eine

Handkette über verschiedene Brücken gebildet und

schneller , als man es zu erzählen vermag , sind zunächst

die Waffen , dann die Helme , von Hand zu Hand

weiter gegeben , in dem Schiffe . Unter den Helmen

hatten die Soldaten die Feldmützen auf , zum Teil

eine Art gestrickter Zipfelmützen , die nicht gerade sehr

militärisch aussahen , aber wahrscheinlich sehr zweck¬

dienlich sind . Das Gepäck trägt jeder Mann in einem
in seinen Dimensionen genau bestimmten Sacke , der

im Schiff seinen Platz in einem dazu bestimmten Gestell

findet . Diese Säcke gehen mit den Mannschaften zu¬

sammen in das Schiff , sobald die Waffen verladen

sind . Die Offizierspferde gehen über die steilen
Brücken in das Schiff , wie wenn sie niemals

eine andere Stallung kennen gelernt hätten . Dann

bringt ein Militärzug die Schotten , — pracht¬

volle Leute von riesenhaftem Aussehen , — und das¬

selbe Bild , welches wir vorher gesehen haben , wieder¬

holt sich . Alles vollzieht sich ohne Kommando , nur

auf die Signale des Schiffes hin . Da ist kein Rufen ,
kein Kommandieren , kein Schreien übereifriger Unter¬

offiziere oder junger Offiziere . Und trotzdem klappt

alles musterhaft ! Keine Minute wird versäumt und

trotzdem wird nicht gehastet . Macht ein zu verladender

Wagen Schwierigkeit , sofort , ohne daß es eines Winkes

bedürfte , sind unzählige hülfreiche Hände da , und in

tiefster Stille wird gethan , was nötig ist . Das Ganze

macht einen verblüffend selbstverständlichen Eindruck .
Meinen Ohren will ich aber kaum trauen , als ich höre ,

wie ein Adjutant mit den gemeinen Soldaten spricht .

Er hat für irgendwelche Zwecke vier Mann nötig . Die

kommandiert er nicht etwa — nein , er tritt ruhig an

das Bataillon heran und sagt : „ Vier Mann , bitte . "

Fünf treten vor , und er winkt einen zurück und sagt :

„ Vier ist genug , danke . " „ Bitte " und „ danke " im

Verkehr mit den Mannschaften , statt der bei uns so

beliebten Anrufungen aus dem Tierreich ! Man sollte

es thatsächlich nicht für möglich halten . Das Erstaun¬

lichste ist aber , daß ein ganzes Schiff verladen wird

auf diese Weise , daß es schneller verladen wird , als

unter einigen Tausend Donnerwettern möglich wäre .

Verlegenheit mit beiden Händen langsam durch sei¬

nen langen , roten Backenbart .

„ Ich ivill meine Zustimmung geben , damit ich

endlich wieder Frieden im Hause habe , " sagte er ,

„ vielleicht beteilige ich auch meinen Schwiegersohn

an dem Bankgeschäft . "

„ Das haben Sie recht gemacht , " erwiderte der

Maler , ihm die Hand reichend .

„ Spaß , die Mittel sind ja da , also können wir
es uns erlauben . "

„ Und nachher laffen Sie den Schwiegersohn von
mir malen ! "

„ Den auch ? " erwiderte Bauerband zögernd .

„ Die Mittel sind ja da , und eine frische Send¬

ung vom feinsten Oel ist gestern angekommen . Die

kommenden Geschlechter müssen die Ahnendes Hau¬

ses vollzählig in der Familiengalerie finden . "

„ Meinen Sie ? " fragte Bauerband , die Brauen

hoch emporziehend . „ Na , wir werden sehen ; jetzt

kommen Sie «nit , es giebt heute ja doch nichts mit

der Malerei , wir wollen auf die Verlobung ein

Glas Sekt trinken . Oder ziehen Sie meinen Porto
vor ? "

„ Ich trinke alle » , war flüssig ist , wenn eS gut

schmeckt ! " scherzte der Maler , und die beiden gin¬

gen hinaus , das Liebespaar seinem Glück überlas¬

send .

In derselben Stunde setzte Theo den versam¬
melten Creditoren seine Geschäftspläne auseinan¬

der . Der Umstand , daß dar gesamte Geld , welches

der flüchtige Prokurist mitgenommen hatte , den :

Hause zurückgegeben war , stimmte die Creditoren

günstiger , die Klarheit in den Berechnungen Theos ,
die Ruhe , mit der er sie erklärte , sein Versprechen ,

sich allen Spekulationsgeschäften fernzuhalten , und

der Hinweis auf den Credit , den er in London be¬

saß . das alles mußte ihnen Achtung und Vertrauen

einflößen , ihr einstimmiger Entschluß lautete , sich

mit der angebvtenen Abschlagszahlung begnügen und

im übrigen sich gedulden zu wollen , bis weitere

Zahlungen erfolgen konnten .

So war dieser Sturm glücklich überstanden , eine

Centnerlast war dem jetzigen Chef des bedrohten
Hauses von der Seele gefallen , als er seine Credi -

Dieser Beweis , daß es auch anders geht als bei uns ,
hat mir sehr imponiert . " — Diese Worte eines alten

Offiziers würden wir unseren Militärs unbedenklich zur
Nachachtung empfehlen .

Der neueste Ruf des ostelbischen Agrariertums

lautet nach Heimstätten , zu deren Errichtung sich

bereits eine Gesellschaft bildete und deren Zwecke die

Linderung der ländlichen Leutenot sein soll . Man will

den Arbeitern Pachtungen überweisen und sie dadurch

fester an die heimatliche Scholle fesseln . Ueber das

eigentliche Wie ? sind sich die maßgebenden Herren noch

nicht einig — der Ruf nach Staatshülfe zu dem ge¬

planten Unternehmen ist selbstverständlich schon laut

geworden — , welche Fürsorge man aber heute schon

den etwaigen Pächtern entgegenbringen will , zeigen die

„ Grundregeln " der Gesellschaft . Darnach wird es als

einer ihrer Zwecke bezeichnet , den angesiedelten Ar¬

beitern „ eine gute Zeitung zu halten , die geeignet ist ,

den sozialdemokratischen Irrlehren entgegenzuarbeiten " .

Andererseits kann die für die Gesellschaft eingetragene

Grundschuld jederzeit dem Arbeiter gekündigt wer¬

den , oder mit anderen Worten : Der Arbeiter , der auf

eine solche „ Heimstätte " hereinfällt , ist den Agrariern

mit Haut und Haaren verfallen . Der gnädige Herr

liefert ihm den Lesestoff und täglich schwebt über ihm

die Gefahr der Existenz - und Obdachlosigkeit . In

welcher Form sich diese neueste sozialpolitische Weis¬

heit der ostelbischen „ Notleidenden " eigentlich von dem
direkten Hörigkeitsverhältniffe unterscheidet , haben wir

noch nicht ergründet . Nur als ein Kulturbild zu Ende

des neunzehnten Jahrhunderts haben wir von dem

Plane Kenntnis genommen .

„ Hilf , Samiel ! " ruft die Kölnische Zeitung in ihrer

schrecklichen Furcht um das Schicksal der Zuchthausvor¬

lage . Sie will nunmehr den Teufel durch Beelzebub
austreiben und schreit deshalb nach einer neuen Denk¬

schrift . Sie sagt : „ Bei diesem Anlaß aber möchten

wir die Frage aufwerfen , warum denn wohl so manche

wegen ihrer politischen Einsicht geschätzte Männer ,
warum ein so großer Kreis unserer Sozial - Theoretiker

und - Praktiker sich einem Gesetzentwürfe zum Schutze

der Arbeitswilligen gegenüber so ablehnend verhalten .

Die Antwort haben wir schon kurz an anderer Stelle

angedeutet ; wir erblicken die Hauptursache der unsym¬

pathischen Aufnahme der Regierungsvorlage nicht nur

in ihrem Zuchthausparagraphcn , sondern in erster Linie

in ihrer — offen gesagt — durchaus mangelhaften

Vorbereitung . Grade die als „ Material " dem Ent¬

würfe mit auf den Weg gegebene „ Denkschrift " hat es

durch ihre eigenartige Abfassung erreicht , daß eine nicht

geringe Zahl solcher Sozialpolitiker , die ebenfalls ein

lebhaftes Jntereffe an dem Schutze der Arbeitswilligen

haben , angesichts einer derartigen „ wissenschaftlichen "

Begründung von vornherein auf eine vielleicht ersprieß -
Mitarbeit verzichteten . Gleichzeitig bot leider die

„ Denkschrift " den damals in taktischen Streitigkeiten

aufs ärgste verwickelten Sozialdemokraten ein hochwill¬
kommenes Ablenkungsmittel . Ihre Preßmühlen

haben selten so lange und so laut geklappert , wie in

den Tagen nach Erscheinen der Begründung . — Nun

genug des Tadels ; es hat eben einmal eine recht un¬

glückliche Hand gewaltet , die vielleicht zu allem Hohen
befähigt sein mag , nur nicht zur Abfaffung wirklich

überzeugender Motive für eine überaus wichtige Vor¬

lage . Dieser Fehler kann jedoch noch vor der Weiter¬

beratung von der sozialpolitischen Abteilung im Reichs¬

amt des Innern wieder wettgemacht werden durch

toren entließ . Mit frohem Mut konnte er sich nuu

dem Geschäft tvidmen , und als Hugo nachmittags

ihm die Nachricht brachte , Bertram Bauerband werde

ihn morgen besuchen , um ihm ein bedeutendes Ka¬

pital anzuvertranen , da waren auch die letzten Zwei¬

fel gehoben , das Haus stand wieder fest und sicher ,

wenn auch der frühere Reichtum erst nach einem

Menschenalter voll Mühe und Arbeit zurückgewon¬
nen werden konnte .

Jetzt erst fand Theo Zeit , an die Angelegenheit sei¬

ne » Herzens zu denken , an welche Hugo ihn erinnerte .

Selbst glücklich , wollte Hugo auch den Freund

glücklich sehen , er sprach seine Bereitwilligkeit au » ,

die alte Bekanntschaft mit dem Oberst von Riesen¬

feld zu erneuern , und beehrte letzteren am Tage dar¬

auf mit seinem Besuche .

Da ihm niemand im Hause begegnete , mußte

er unangemeldet eintreten ; er fand Helene allein ,

der alte Herr war ausgegangen , die Mutter hütete

wegen einer leichten Unpäßlichkeit das Bett .

„ Sie haben schwere Tage durchgemacht . " sagte

Helene zu dem Eintretenden , ohne den Blick zu er -
heben , „ seien Sie versichert , daß wir den herzlich ,

sten Anteil an Ihnen nahmen . Papa behauptete im -

mer , er halte e » für ganz unmöglich , daß Sie die

That begangen haben könnten . "

„ Ich danke Ihnen , ja , es waren schwere Tage ,
aber wenn man sich von einem treuen Menschen¬

herzen geliebt weiß , dann erträgt man das alles

leichter . Ich weiß nicht , ob Ihnen meine Verlobung

schon bekannt ist , die Zeitung wird wohl erst heute
abend die Anzeige bringen . Fräulein Bauerband ist

meine Braut , " fuhr er fort , als er ihren Blick er¬

wartungsvoll auf sich gerichtet sah , „ ich bin sehr

glücklich , und ich darf behaupten , daß auch meine
Braut eS ist . "

„ Nun , dann gratuliere ich , " sagte sie , ihm dieHand

reichend , „ ich glaube . es ist für Sie eine gute Partie . "

„ Daraus habe ich nicht gesehen , aber wenn maus

haben kann , nimmt man eS natürlich gern nlit . De »

Schauspieler habe ich nun an den Nagel gehangen ,

mein verehrter Schwiegervater will mich mit einem

Kapital an dem Geschäft Theos beteiligen , und Ban¬
kier zu sein ist ia auch nicht übel . "

Vorlegung einer sowohl juristisch wie sozialpolitisch
gewiffenhast bearbeiteten Denkschrift . Diese würde im

Jntereffe einer gedeihlichen Kommissionsberatung sicher¬

lich von allen Parteien , die mit uns das Zustande¬
kommen eines Schutzgesetzes in der einen oder

andern Form als eine wirtschaftlich notwendige Maß¬

regel betrachten , dankbar begrüßt werden . " — Die

arme Denkschrift ! Da haben nun mehrere hundert

erste , zweite und dritte Staatsanwälte , Regierungs¬

räte , Polizeibeamte und Gendarmen im Schweiße ihres

Angesichts daran gearbeitet und schließlich hat noch die

litterarlsche und wiffenschaftliche Blüte mehrerer

Ministerien an ihr geglättet und gefeilt und doch kam
anstatt einer wissenschaftlichen Arbeit nur eine Be¬

reicherung der komischen Litteratur Deutschlands heraus ,

die seit dem Erscheinen der Jobsiade stark vernachlässigt

worden ist . Der Gedanke der Kölnischen Zeitung ist

aus diesem Gesichtspunkte heraus gar nicht so übel .

Jedenfalls sieht die Sozialdemokratie der Verwirklichung

desselben mit vielem Vergnügen entgegen , denn sie
freut sich , wenn wieder „ Leben in die Bude " kommt .

Volttische Ueberfichl .
Die nächste Sitzung des Reichstages findet

bekanntlich am Dienstag , den 14 . November , nach¬

mittags 2 Uhr , statt . Auf die Tagesordnung sind

vom Präsidenten Grafen v . Ballestrem gesetzt worden :

1 . Berichte der Kommission für die Petitionen . 2 . Be¬

richte der Wahlprüfunoskommission . 3 . Zweite Be¬

ratung des Gesetzentwurfes , betr . einige Aenderungen

der Bestimmungen über das Postwesen und 4 . Zweite

Beratung des Entwurfes einer Fernsprechgebühren¬
ordnung .

Zu einem Geschenk für den wegen seiner Kanal¬

abstimmung zur Disposition gestellten Landrat Kersten

sind im Kreise Schlochau nach der Danz . Ztg . 2500

Mark gesammelt worden . Einen weiteren Betrag haben

die Bündler aus der Kasse die landwirtschaftlichen
Kreisvereins bewilligt . — Die „ Notleidenden " des

Kreises Schlochau müffen heidenmäßig viel Geld haben .

In Berliner kolonialen Kreisen machen sich , wie

die Berliner Neueste Nachrichten melden , fortgesetzt

starke Strömungen geltend , welche die Samoafrage
lediglich nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten beurteilt

wiffen wollen und deshalb einem Verzicht auf Samoa

gegen entsprechende englische Zugeständnisse das Wort

reden . Selbst das genannte flotten - und kolonial -

schwärmerische Blatt meint , die Möglichkeit eines solchen

Verzichts müffe ins Auge gefaßt werden , um aus den

bisherigen unhaltbaren Zuständen hinaus zu gelangen .

Die Hauptschwierigkeit liege in der Auffindung eines

Kompensationsobjekts , welches für Deutschland wertvoll

genug wäre , um den Verlust von Samoa verschmerzen
zu machen .

Die englischen Meldungen von der angeblichen

Niedermetzelung einer deutschen Expedition im

Hinterlande von Kamerun können nunmehr mit ziem¬

licher Bestimmtheit als vollständig erfunden bezeichnet
werden .

Eine Illustration zu der Fleischnot , die im

vorigen Jahre herrschte und die nach den agrarischen

Behauptungen purer „ Schwindel " sein sollte , liefert

auch der jetzt erschienene amtliche Bericht über die

Fleisch - und Viehbeschau in Dresden . Nach ihm ist

1898 der Fleischverbrauch in Dresden um ca . drei

Kilo auf den Kopf der Bevölkerung zurückgegangen .

Hauptsächlich sank der Verbrauch von Schweinefleisch ,

Wieder ruhte ihr Blick auf ihm , Besorgnis und

bange Erwartung spiegelten sich in ihm . „ Man sagte ,

das Haus Wildenbruch müffe fallieren , " erwiderte
sie leise und mit vibrierender Stimme , „ tvissen Sie

etwas Näheres ? "

„ Gewiß , das Haus wird nicht fallieren , die Gläu¬

biger haben den Vergleich angenommen , den Theo

ihnen anbot . "

„ Und ihm selbst bleibt nun nicht » mehr ? "

„ Nein , gnädiges Fräulein , nichts , als die Ehre ,

aber zwei unschätzbare Güter gesellen sich hinzu :

Achtung und Vertrauen , die er im höchsten Grade

genießt . Er bleibt an der Svitze des Hauses ; mit
der Energie , mit der er sofort das Steuer ergriffen

hat , wird er nun auch das Schiff an allen Klippen
vorbeiführen , bis es im Hafen sicher vor Anker liegt .
Es wird eine lange , schwere Arbeit sein , sei » Haar

wird ergraut sein , wenn er das Ziel erreicht hat ,
und lachende Erben werden die Früchte dieser Ar¬
beit ernten . "

Helene hatte die Hände in den Schoß gelegt , ihre

Wangen waren wieder erbleicht , ihre Lippen zuck¬
ten wie in verhaltenein Schmerz . „ Lachende Er¬

ben ? " fragte sie .

„ So sagte ich , und eS ist die Wahrheit , denn da

Theo nicht vergessen kann und niemals heiraten

wird , muß er auf Familienglück verzichten . Zürne »

Sie mir nicht , daß ich diesen Punkt noch einmal be¬

rühre . Theo weiß ja , daß er nicht mehr hoffen darf ,

daß er mutterseelenallein durch das Leben wandern

muß . Als ich ihm damals Ihre Antivort brachte ,

da glaubte er , daß ein anderer Manu Ihrem Her¬

zen näher stehe . "

„ Das war nicht der Fall , " unterbrach sie ihn rasch .

„ Er glaubt das auch jetzt nicht mehr , er ist nun

überzengt , daß seine äußere Erscheinung Sie zurück¬

geschreckt hat . "

„ Wie kann er das glauben ? " fragte sie ^ vorwurfs¬

voll . „ Ich habe ihn niemals unschön gesunden , ich

beurteile den Mensche » nach seinem inner » Wert . "

„ sind von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet

ist Theo der Besten einer ! " erwiderte Hugo in einem

Ivarmen , überzeugenden Tone .

„ Ich glaube es ! " 73 , 1 ?



nämlich um 2 , 13 Kilo auf den Kopf . Dagegen ist der
Verbrauch von Pferdefleisch gestiegen . Der Bericht er¬
klärt : Die Hauptschuld tragen die hohen Preise des
Schweinefleisches.

Eine sozialdemokratische Partei - Versammlung in
Dortmund beschloß nach langer erregter Erörterung mit
knapper Mehrheit den Ausschluß des Dr . Lütgen au ;
Gründe wurden nicht bekannt gegeben .

Im Magdeburger Majestätsbeleidigungs¬
prozeß hat neuerdings der zu 3 Jahren Gefängnis
verurteilte Redakteur Albert Schmidt seine Revision
beim Reichsgericht ? zurückgezogen , wodurch das Urteil
rechtskräftig wird . Gleichzeitig ist die Magdeburger
Staatsanwaltschaft an die Strafkammer um Wieder¬
aufnahmeverfahren in Sachen des zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilten Redakteurs Müller herangetreten
mit der Fordening , daß die Strafverbüßung Müllers
einstweilen ausgesetzt wird . Müller dürfte inzwischen
aus der Haft entlassen worden sein , das neue Ver¬
fahren gegen ihn wird ohne jeden Zweifel mit einem
Freispruche endigen . _

Oesterreich . Gestern fand im Abgeordneten¬
hause die Fortsetzung der Debatte über das Programm
der Regierung statt . Der Abgeordnete Jaworski , der
Obmann des Polenklubs , erhielt zuerst das Wort , um
die Erklärung abzugeben , daß die Polen die Aufhebung
der Sprachenverordnungen als ein großes Unrecht be¬
trachten und tief bedauern, den Ministerpräsidenten
Clary nicht das geringste Vertrauen schenkenzu können .
In demselben Sinne äußerte sich darauf auch der
tschechisch - feudale Graf Pallffy . — In Böhmen und
Mähren dauern die tschechischen Exzesse ungcschränkt
fort . In Wsetin fanden Plünderungen statt , wobei
die bewaffnete Macht einschreiten mußte und vier Per¬
sonen aetötet sowie elf schwer verwundet wurden . In
Holleschau versuchte bei dem Leichenbegängnis der fünf
Opfer der jüngsten antisemitischen Ausschreitungen ein
Mann gewaltsam den Militärkordon zu durchbrechen;
er wurde niedergestochen und schwer verwundet weg¬
getragen. Hunderte von Juden flüchteten teilweise
nach Wien .

Frankreich . Der Oberstaatsanwalt Bernard läßt
in seinen Schlußanträgen in der Komplott - An¬
gelegenheit die Anklage gegen Monicourt , de Parse¬
val und Girard fallen und hält gegen die übrigen An¬
geklagten , unter denen sich auch Deroulede, Buffet und
Guer 'in befinden , die Anklage wegen Komplotts und
Anschlags auf die Sicherheit des Staates aufrecht .
Insgesamt sind 15 Personen angeklagt . Eine besondere
Klage richtet sich gegen Buffet , Chevilly , de Frechen -
court , Godefroy, Graf Sabran - Ponteves und Dubuc .
Guerin ist außerhalb noch folgender Vergehen ange¬
klagt : Kriegswasfen und Munition in seinem Besitz
gehabt , Polizeibeamten beleidigt und mißhandelt zu
haben , ferner des Versuchs , die Beamten zu töten und
diesem Versuche den Anfang der Ausführung gegeben
zu haben . Der Staatsanwalt verlangt weiter , daß
wegen der flüchtigen Angeklagten später eine Ent¬
scheidung getroffen werde . Es sind dies Marcel
Hadert , Thiebaud , Graf Lur - Saluces und Baron de
Vaux .

Der Kriegsminister Gallifet hat die Generale
Hervet und Giovanelli , welcheMitglieder des obersten
Kriegsrats waren , ihres Amtes enthoben , mit der Be¬
gründung, daß diese Offiziere aus Gesundheitsrück¬
sichten nicht mehr in der Lage seien , den wichtigen
Funktionen im Kriegsrate nachzukommen . Denselben
ist das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden .
— Das Parlament ist zum 14 . November einberufen
worden. _

Der Kurenkrieg .
Vom Kriegsschauplätze liegen bei Schluß der Re¬

daktion Nachrichten von Wichtigkeit nicht vor . Die
einzige zuverlässigeMeldung berichtet von einem kleinen
Vorteil der Buren an der Westgrenze , in der Gegend
von Mafeking. Dort wurde der im Bezirk Barkly
West , nordwestlich von Kimberley , gelegene Ort Klip -
dam von den Buren eingenommen. Der britische Re¬
sident , sein Beigeordneter und sein Bureaubeamter
wurden gefangen genommen. Man vermutet, daß die
Buren gegen die im Südwesten von Kimberley am
Vaalflusse gelegene Stadt Douglas vorrücken . Die
Bewohner von Douglas suchten um Schutz nach . Vom
wichtigsten Kriegsschauplatz im Osten , von Glencon ,
Dundee und Ladysmith liefen keine Meldungen ein .

Im englischen Unterhause dauern die erregten
Verhandlungen fort . Der radikal - soziale Irländer
Michael Davitt , der für seine Ueberzeugung lange
Jahre im Zuchthaus geschmachtet hat , bezeichnete den
Krieg als das größte Verbrechen des 19 . Jahrhunderts .

Masragvi - Konzert .
Als „ reiner Thor " in der Musik , d . h . als Ver¬

treter des unbefangenen kunstliebenden aber nicht fach -

gelehrten Publikums enthalte ich mich , wenn ich in ein

Konzert oder in eine Oper gehe , grundsätzlich einer

Reihe von Dingen , die bei gewissen „ Fachleuten " an

der Tagesordnung sind . Erstens lese ich keine Rezen¬
sionen , die früher über die vorzuführenden Leistungen

geschrieben worden sind , zweitens schnüffle ich nicht

hinter Koulissen oder Konzertvorhängen nach den per¬

sönlichen Verhältnissen der Künstler herum , sondern
halte sie mir nach Möglichkeit weit vom Leibe , weil

das Urteil sonst stets beeinflußt wird , drittens kon¬

sultiere ich während oder nach einer Aufführung keine

Lokalgrößen , Kapellmeister und sonstige Sachverständige

und lasse , mir von ihnen nicht die Ohren voll blasen ,

blos um nachher vor den Gimpeln damit glänzen zu

können , daß der Flötist ein s falsch herausgezogen ,

daß der Trompeter das Schwänzlein einer Cadenz

anders geblasen als sonst üblich ist oder daß die Stim¬

mung in den Därmen um eine Schwingung zu hoch

oder zu niedrig gewesen .

Mascagni ist auf seinem Zuge durch Deutschland
von neidischen Kritikern bislang auf diese Weise be¬

gleitet worden und es wird ihm auch bei uns an einem

solchen Willkomm nicht fehlen . Als er sich gestern

Abend , nachdem er sein Vorspiel zur Oper „ Iris "

unter donnerndem Applaus beendet , anschickte , dem

Wunsche des Publikums dadurch zu entsprechen , daß

er das mit seinem Namen unlöslich verknüpfte Inter¬

mezzo aus der Cavalleria spielen ließ , sah ich einige

süffisante Nasen der oben beschriebenen Art sich

rümpfen , als wollten sie in demonstrativer Weise dem

Publikum klarmachen , wie abgrundtief sie diese „ Kirmeß -

musik " verachten . Arme Würmer ! Wäre es eurem

Spatzenhirn durch eine Laune des Zufalls gelungen ,

nichts weiter als dieses Intermezzo zu komponieren ,

so hätte zwar bloß eine blinde Sau eine Eichel ge¬

funden , aber diese Eichel hätte genügt , euch zeitlebens

berühmt zu machen .

Es ist stets ein Zeichen niedriger Geister gewesen ,

daß sie nicht fähig waren , einen Großen neidlos zu

würdigen . Und ein Großer ist MaScagni unbedingt .

Selbst wenn Irland Home Rule und die irische Re¬

publik angeboten wäre , würde er im Austausch dafür

doch nicht für diesen Krieg stimmen . Zum Zeichen des

Einspruchs verzichte er auf seinen Sitz im Hause , da

er überzeugt sei , daß keine Sache der Gerechtigkeit ,

keine Sache des Rechts die Unterstützung der Häuser

des Parlaments finden könne , wenn sie nicht die Macht

hinter sich habe . Auch Sir William Harcourt das

geistige Haupt der liberalen Partei setzte Herrn Cham -

berlain stark zu . _

Arbeiterfrage .
Wie die Breslauer Zeitungen melden , wird der

dortige Magistrat demnächst an die Stadtverordneten -

Versammlung eine Vorlage betreffend die Alters¬

versicherung für städtische Arbeiter gelangen lassen .

Ci « Kampf gegen da » Irrenhaus .
Die Geschichte einer Entmündigung .

Bon Gotlfr . StofferS .

DirfeS Gutachten , auf welche» hin der Graf als un -
betlbarrr Geisteskranker entmündigt wurde , bedeuter , wie
heute feststht , einen höchst bedauerlichen Irrtum der
vfychiatrtschen Wissenschaft des H -rrn Prof . ffors GraShey .
Der Graf war damal » ebensowenig geisteskrank , wie er
eS heule ist . Der Graf war ein Opfer einer vollständig
verfehlten Erzehung und er ist infolge dessen zu einem
jungen Mann herangewachfrn , der für feine Familie durch
Begehung vieler dummer Streiche et « unangenehme ? Mit¬
glied war und vielleicht noch ist . Aber er ist ebensowenig
geisteskrank gewesen , wie taufende adeliger und Hunderte
nicht adeliger Jü iglinge und Männer , die genau dieselben
Streiche verüben . Sie , wie er , gehören , wenn fi : stch ver¬
gehen , vor den Strafrichter und eventuell tnS Gefängnis
— nicht aber in die Irrenhäuser . War der Graf ein
Verschwender , so mußte man ihn alS solche » , nicht aber
als unheilbaren Geisteskranken , entmündigen .

Aber einen Augenblick , zugegeben , der Graf fei da -
ma ' s geisteskrank gewesen , so ist beute wenigstens footel
pofitiv erwiesen , daß er nicht unheilbar war . BeweiS :

1 .
( Wörtliche Ueberfetzung .) Nizza , 12 . September 1893 .

Herrn Grafen Mox v . MortgeluS .
In Beantwortung Ihres Briefes beeile ich mich zu

erklären , daß während der mehrere » Wochen , in welchen
ich Sie infolge der B - rwunduna , die Ei . erlitten haben ,
im November und Dezember 1896 behandelt habe , ich
niemals in keinem Augenblick Eymptrme einer geistigen
Krankheit — in welcher Form auch immer — bet Jynen
wahrgenommen habe .

Genehmigen Sie , Herr Graf Montgekos ,
die Versicherung meiner Hochachtung .

« . F >gu !era ,
Doktor der Medizi » ,

Ehest Chirurg am Hospital Cvil in N zza .
2 .

Rhein . Pcov . - Jrrrn - Anstalt
zu Bonn . Bonn , 25 , November 1898 .

Herr Graf Max von MontgelaS hat stch am
14 November cr . als freiwilliger Penfionär in die
hiestg « Anstalt aufuchmen lass - n . Von dieser Zeit bis
heule hat er annanernd unter ärztlicher Beobachtung
gestanden , und ich kann ihm daS v - rlangte Zeugnis
nicht vrrfazen , daß er hier in der Anstalt wede - durch
Handlungen noch auch durch Reden irgendwte Veran¬
lassung geboten hat , ihn für geisteskrank zu httten .

Der Dir , klar
Dr . Pelmann , Prof ., S - h . Medizinalrat .

Ich bemerke hierzu ausdrücklich daß G : af Mox genau
dieselbe Zeit in der Irrenanstalt zu Bon » zugedracht hat ,
wie tu der ArstaltGraShry ' s bevor er da » oben erwählte
Gutachten schrieb , und daß A - dr -mrat Pelmann , eine mtn -
d - stenS ebenso anerkannte Aulorttät wie GraShiy dte
Akren d S Grafen , einschließlich de » GraShry ' fchen Gut¬
achtens , sowie seine ganze Geschichte kannte .

Eidlich beweise ich noch , daß die Polizei auf Ersuchen
Auers den Grafen auch dann nach Bay rn und in daS
Koster Reichenbach , mitten bayerischen Wals bringen
lassen wollte , als er — der nnhttlvare Joiot — freiwillig
in eine öss -nkliche I renanstalt geflüchtet war !

M tteilung
an Herrn Rechtsanwalt X in Köln

von der P . ov .- Hiil > und Pfl - geanstalt .
Bonn , 8 . 12 . 1898 .

Ev . Wohkgebsren
erhalten tn der Anlage die gewünschten Papiere .

Nich Entlassung JoreS Klirnten worein Polizeibeamter
hier , um »hn abzuholen .

Hochachtevd
Die Kasse der P <ov >nztul - Jrren - Ar ,statt

( Name un .eserlich ) Readanl .
Endlich » och der SchlnßvapuS deS Schreibens des

Vormundes d »S Grafen , deS Herrn ReichsratS und Ad -
vokaten v Auer an den Kölner Rich ' Sanwalt d «S Grafen ,
o , r ihn o - beien hatte , daS Kölner G richl als zuständig
für daS Verfahren um Aufhebung der Eolmü idigung an -
, » erkennen und den Grafen erneut auf feinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen :

Dieser schlanke , elegante Mann , mit dem echten

Künstlerantlitz , dem unergründlichen Auge und der

ausgeprägten , liebenswürdigen Künstlerbescheidenheit

ist vom Feuer des Prometheus ganz erfüllt . Bisher

hatten wir ihn als Komponisten hochschätzen können ,

als einen vielumstrittenen aber auf Anerkennung seiner

charakteristischen künstlerischen Persönlichkeit berechtigten

Anspruch erhebenden Großen , der aus der Menge

hervorragt . Gestern lernten wir ihn als Dirigenten

kennen . Aber die Bezeichnung „ Dirigent " ist viel zu

ärmlich zur Bezeichnung der Kunstleistung Mascagnis

an der Spitze seines Orchesters . Er ist die personifi¬

zierte Begeisterung , die Seele dieses großen musika¬

lischen Körpers , er ist der Generator und Ausströmer

des belebenden Fluidums , das sich in den Instrumenten

der ausübenden Musiker zu herrlichen Tönen verdichtet .

Er fesselt jeden Künstler der Kapelle an sein wunder¬

bares Auge und führt ihn mit zwingender Gewalt

dazu , ein Stück seiner selbst herzugeben . Dazu muß

er freilich italienische Musiker unter seiner Botmäßigkeit

haben . Jedem einzelnen konnte man es ansehen , daß

er eine begeisterungsfähige Persönlichkeit war . Das

waren keine handwerksmäßigen Geiger , Flötisten , Cel¬

listen usw . — das waren in ihrer Aufgabe ausgehende

Persönlichkeiten , die sich zum Zwecke des Ausdrucks

ihrer Kunstbegeisterung dieses oder jenes Instrumentes

bedienten . Wann sieht man einmal in einem Orchester -

körper diese ansgeprägte , tiefe Anteilnahme des ein¬

zelnen Mitwirkenden ? Freilich , der deutsche Musiker

mag sie haben , aber er verbirgt sie , und dadurch

kommt er um Vieles zu kurz . Diese Leute da gestern

Abend sahen nicht lediglich in ihre Stimmen —

nein , sie blickten leuchtenden Auges auf ihren Diri¬

genten , ihr ganzer Körper drückte Begeisterung für ihre

Aufgabe aus , der Kopf nickte , die Schultern zuckten ,

der ganze Mensch bezeugte Interesse , Enthusiasmus ,

Freude über das Gelingen einer besonders schönen

Stelle lind dieses Interesse beschränkte sich nicht

nur auf das eigene Instrument , sondern auch auf den

Nachbar , auf den ganzen Orchesterkörper . Diese per¬

sönliche Anteilnahme verlangen und schätzen wir beim

Solisten , wir nennen ihn mit Recht kalt , wenn sein

Gesicht , sein Körper nicht ausdrücken , was in ihm beim

Singen oder Spielen vorgeht — sollte es nicht daS

München , 2 « . November 1893 .
. . . . Unter diesen Umständen kann ich doch nicht

finden , daß gegenwärtig Veranlassung gegeben ist, meinen
Karanden aus seinen Geisteszustand zu untersuchen .

Ich bedauere deshalb Ihrem tm Eingang erwähnten
Schreiben anSgedrücklen Wunsche nicht entsprechen zu
könne » . Hochachtungsvoll

( gez . Auer , k. Advokat .
Zum Schluß ein Auszug aus einem Aktenstück , wo¬

raus das Verhalten der französischen Regierung
gegenüber der Angelegenheit erhellt :
K . Poltzridirektion . München 29 . Sept . 1896 .

Unter Rückleitung . . . . beehre ich mich mitzmrtlen ,
daß . . . die französische Regierung die Heimltefrrnng
de » Grase » Max v » a MontgelaS abgelehnt hnt , da
sein Verhallen tn Frankrelch eine solche
Maßregel nicht rechtfertige » würde .

( ge ». ) Polizeipräfi , ent
v . Welser .

An da ? Amtsgericht
Nrnmarkt a . d . Rott .

Nachdem die RechtSbetsiände deS Grafen alle jurtfti ' che »
Schritte , denselben vor ein Gericht zu bringen , erschöpft
und die Angelegenheit ratlos niedrrgelegt hatten , dl » b
nichiS anderes übrig , als dte öff -ntl -che Meinung und daS
Gewicht derselben zu Gunsten drS Grafen aufzurufen . Sie
mußte den Herrn ReichSrat von Auer fragen :

1 . Hit er , nachdem eS sitz ' unwiederleglich festzestillt
ist , daß der Graf vonMonlkglaS nicht geisteskrank ist ,
nachdem Atteste hinüber seitens unantastbarer Autori¬
täten vorliezen , immer noch keine „ Beranlassuna " , den
Geisteszustand seines Mündels untersuchen zu lassen —
und zwar tn einer a « der Sache bisher noch nicht be¬
teiligten öffentlichen Irrenanstalt .

2 . Hat cr immer noch kein « „ Veranlassung " , darein
zu bewilligen , daß der Graf in Köln oder sonstwo außer¬
halb N -umarktS und München » sein gesrtz ' iches Domicil
nimmt , dam ' t seine Sache vor einem Gerichte gcprüs
werde , in dessen Unbefangenheit er Vertrauen hat .

3 . Hat vaS Amtsgericht N umarkl , nachdem eS von
den Atirsten Fizuiera und Prlman jetzt Kenntnis er¬
halten , keine Veranlassung zu gestalte » und zu verfügen ,
daß der Graf zur B - obachlnng seines GeistrSzustandtS ,
wozu er stch freiwillig erbietet , — evtl , in die hiesige
Provinzial - Irrenanstalt — stch begebe , anstatt ihn
zwangsweise in ein Kloster zu verbringen , daS nicht
von Psychiatern geleitet wird ? ( Schluß folgt ) .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 26 . Oktober .

sErweiterterGeschäftSverkehrj Wir machen
die Gewerbetreibenden und daS Publikum nochmals darauf
aufmerksam , daß am nächsten Sonntag ein erweiterter
GrschäftSoerkehr zugelaflm ist . Die Bürger - Zeitung wird
au d efem Tage dem Publikum eine des » , der » große Aus¬
wahl von soliden und empfehlenswerten Ge -
lchästen unterbreiten , tn denen eS seine Wintereinkäu ^e be
sorgen kann . Der erfreuliche Aulschwuvg , den unsere
Zeitung genommen und die große Erweiterung drS Abou -
nentenkreffrS geben im Verein m l dem interessanten Lese -
st « ff deS BlatteS den Geschäftsleuten dte Gewähr dafür ,
saß ihre Anzeigen in unserem Blatte auch thatsächl ch
gelesen werden , da eS nicht deS PapirreS wegen ge¬
halten wird .

sDer Familrnfchmuckj betitelt stch ein wirklich
großartiger Roman , mit dessen Biröffmtlrchung wir in
ver vorigen Sonntagsbeilage begonnen Huben und womit
wir nach Schluß dks jetzigen RomaneS fortfahren werden .
Wir verfehlen nicht , unsere Leser auf dieses Werk , welches
eine der wertvollsten Erscheinungen der neuesten Zeit dar¬
stellt . gavr besonders aufmerksam zu machen . — Die
Beilage „ XanthipvuS " wird in der alten Form ebenfalls

in der nächsten Zeit wiedererfchrineu . Di « Herausgabe
hat stch wegen der Verhandlungen mit verschieoenen aus¬
gezeichnete » Mitarbeitern unliebsam verzögert .

sStadttheaterj Da Fräulein Ckair durch eise
stark « Heiserkeit für 8 blS 10 Tage verhindert ist , aukzu -
treten , kann die Direktion ledrr keine g >ödere » litterarischr »
Werk : ousführen . Am Soonabead den 28 Oktober wird
„ Im weißen Röß ' l " und am DieuSlag den 31 . Oktober
die Fortsetzung davon : „ Als ich wieder kam " gegeben .
D -ese Novität hat überall , wo fie btS jetzt gegeben wurde ,
- wen großen HnlerleitSrrfolg erzielt .

fNeue Operj Wir wir hören , ist die neu » Oper
Maueo Falcone von Grrlach , dir am morgigen Freltag
zum erstenmale ausgeführt wir , m -t unseren besten K ästen
b - ietzt . D e Damen v Hübbenet , Schrörer - KamtnSki ,
Hübich un » die H -rren Schröter , P echter , Gyger werden
dir Hauptpartteen vertreten . Die Hrup probe findet am
Freitag Vormittag statt .

sJm Panorama KItzj befindet sich augenblicklich
eine « ilder - Serie auS Wälfch - Tyrol zur Ausstellung .
Namentlich dir Ansichten von Trient , Arko und dem
« aroafee stid durchaus empfehlenswert und geeignet , die
Naturschönheiten dieses Stückchen Erde recht deutlich dem
Bewußtsein einzup -. Szen . D . r Besuch deS PunoramaS
kan « auch für dre gegenwärt ge Woche nur empfohlen
werden .

( Freie litterarischr Bereinigung j Die hiefige
litterarischr Brreintgung wird ihre dteSwtntertrche Thättg -
krtt am 10 . November wieder aufnehmen , uns zwar m t
einem RezttanonSabend deS vom vorigen Wwter her wohl
» och in bestem Anderkm stehenden Wiener RrzitatorS

künstlerische Charakteristikum eines wirklich großen

Orchesterspielers sein , ein Gleiches zu thun ? Mir hat

der gestrige Abend diese Gewißheit gebracht .

Daß Dirigieren eine Kunst und daß Dirigieren

nicht mit Taktschlagen zu verwechseln ist , wurde gestern

Abend wundervoll demonstriert . Dieser große Kapell¬

meister riß und zerrte an den Seelen seiner Künstler

und er ließ nicht los , bis sie ein Stück davon her¬

gegeben hatten . Da war nichts von Pose , nichts von

Mätzchen , nichts von Unnatürlichem in diesem Meister

— alles war hinreißend und gewaltig .

Wer hat je diese grandiose Wucht aus einem

Orchester Herausströmen sehen , wie in dem sinfonischen

Vorspiel zu Mascagni ' s „ Iris " , oder im „ Saul " von

Bazzini , oder an den Kraftstellen der Tannhäuser -

Ouverture ? Das war in der That überwältigend .

Aber man glaube nicht , daß das die einzige Stärke

dieses wundervollen Orchesters gewesen . Wie entzückend
war die musikalische Kleinmalerei in der Tellouverture ,

wie süß die einschmeichelnde Träumerei in Schumann ' s

wunderbarem Satz und wie schelmisch die Komik in

Cherubini ' s köstlichem Scherzo ? Und was offenbarte

uns nicht aller der Meister , wie hob er aus den

Werken congenialer Schöpfer Schätze , die bisher that -

sächlich unentdeckt waren ! Man erinnere sich gerade
der Tannhäuser - Ouverture .

Alles in Allem ein großer Abend , der wirklich

einmal wert war , erlebt zu werden . Wenn ich eine

Ausstellung anbringen dürste , so würde ich sie bezüg¬

lich des Posaunisten machen . Dieser Mann ist ent¬

weder zu früh oder zu spät geboren . Er wäre ent¬

weder beim Umsturz von Jericho oder beim jüngsten

Gericht eine unbezahlbare Kraft . Gewiß ist seine

elementare Wucht bewunderungswert , aber welche

Ohren können das ertragen ! Das haben die Toten

am Tannenwäldchen hören müssen . Es mag auch

wohl an meinem Platze gelegen haben , daß ich an den

betreffenden Stellen der Tannhäuser - Ouverture von den

gewaltigen Anstrengungen des übrigen Orchesters auch

nicht das Geringste mehr hören konnte .

Dem großen Meister meinen Respekt ! Segui il

tuo corso — e lascia dire la gente ! G . St .
V

Marc ll Salzer . Die geplante Hriuc - Irdenkfeier fUbet in
ver ersten Hälfte be » Dezemberstatt.

sAu » Müuster . j . U -ter dem Borfitz ? de» P : äst .
venten der Handelskammer , Komm -rzienrat Kirsekamp , hat
stch rin LokalkomUee für die Düsseldorfer Industrie - ,
Gewerbe - und Kunstausstellung gebtlvet . dem
Herren au » Münster , Recklinghausen , Rheine , Gronau ,
KöSfrld und Dülmen augehören .

( OrtSverbaud - Bersammlung der deut¬
schen G r w e r k v e r e i n e .j Dte bereit » gestern « » ge¬
kündigte Ort » verbandversammlung findet am 5 . November
im Lokale de » Herrn Grove , Kölnerstraßr t73 , statt .
W r betonen wieoerholt , daß die wichtige Tag - Sordnung
einen recht zahlreichen Besuch als dringend notwendig er¬
scheinen lassen muß .

( Der Rheinische Verein zur Förderung
deS ArbeiterwobnungSwesrnSj tzälc seine dies¬
jährige Generalversammlung am Mittwoch , den 8 . Novem¬
ber , nachmiltagS halb 4 Uhr . hierselbft tm Sländehause
ab . Auf der TageSorvnung stehen die Erstattung deS
I »hreSberichteS und an Vorträgen : a ; Förderung btS
«lrbeittrwohnvngSwrfens durch die Sparkassen ( Referent :
Betgeord >eter L « Hw ald - DuiSburg ) ; b ) dt « innere Ein¬
richtung von Arbrilerwobnnngr » ( Referent : H ;rr Professor
N u ß ba u m - Hannover ) ; c ) Grdäudesteurr und Arbeiter «
mohnnuyen ( Referent : RegierungS Afl . ssor zur Rtedrn -
Bohwinkel ) .

( Zur Affatrr des Amtsrichters Haupt -
mannj in Rativgen hat HerrLandgerichlSprästdevtWitte
Sem W -rteverband eine Erklärung zugrhen lassen , wonach
er eine Urterfuchnng anqestellt uns dem Amtsrichter f :tne
Mißbilligung au » gedrückc habe . Die beleidigten Wirte tn
Ralingen feien von dieser Verfügung gleichzeitig . benach¬
richtigt worden .

sDüssrldorfer Adreßbuch . j Im heutigen In¬
seratenteil richtet daS Orerbürgirmersteramt an die Ein -
wobner der Stadt dte B tle , alle Berichtigungen für da »
nächstjährige Adreßbuch biß zum 1 . Novsmber an das
hiestg « Einwohner - Meldiamt ooer an dir Hofbuchhandlung
von L . Boß Sc So ,, Steinstraße 36 gelangen zu lassen .

sRevistoei der Metzgereten .j Der Beauf¬
tragte der Fleischerei - Beruftgenoffenschaft , « ewerbe - Jn -
sprktor a . D . Deiters , hält stch z . Z brhusS Vornahme
von Revisionen der Fleischerei - Betriebe hier aus . Grwerbe »
Jlispettor D iiter » ist alS Beauftragter für da » Deulfche
Reich angrstellt . E » fei besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß durch ihn die Befolgung der seitens der Be -
»usSgenossenschaft erlassenen un » vom ReichsvnficherungS -
amt genehmigten Uniallverhütungkvorfchrif ^ n überwacht
wird . Diese Vorschriften , sowie weitere audsührliche Mit¬
teilungen strd allen Fleischermeistern , dir Mitglieder der
BerufSgenofl -nschast zuzegangen . Bemerkt sei noch ,
» ab die Reoifiomn nicht etwa al » lästiger Zvang aufzu »
fassm find , sondern daß der Beauftragle als Berater des
Einzelnen anzuseheu ist .

( Saatenstand in Preußens Die statistische
Korrespondenz macht über den Saatenstand tn Preußen
Mitte Oktober folgende Angaben : Winterweizea 2 . 4 ;
Wintersp ' lz 2, 1 ; Winterroggeu 2 5 ; junger glee 2 , 8 ;
8 j jene 2 6 ; 2 bedeutet gut , 3 mittel . Geklagt wird über
dte Zunahme der Mänsepläge und teilweise über daS Auf¬
treten von Ackerfchneckeu. Vom Winter wetze » ist erst ei »
kleiner Teil , und zwar meist im Oien deS Staatsgebiets ,
aufgegangen . Die Roggensaoten b - rechtige » in brr Mehr¬
zahl zu guten Hoffnungen . Junger Klee hat tn den öst¬
lichen Provinzen durch die Dürre im Vorsommer und tn
den westlichen durch das Lagern der Urberfrucht gelitten .
Vielfach haben Mäuse großen Schaden angerichtet .

sF l u r s ch ä d e n ] In diesem Herbste ist durch die
Manöver in unserem Landkreise ziemlich erhebliche Flur¬
schaden entstanden und vie B fitzer hatten ziemliche Schwie¬
rigkeit , vom Militärfiskus angemessene Eatschädigungen
zu erhalten . Für gänzlich ntedrrgelretene Kartoffelstücke ,
auf denen kein Stroh mehr zu sehen wrr , schlug beispielS -
wetf « der mit der Regulierung beauftragte Jntendanturrat
23 Prozent Entschädigung vor , während dieselbe von den
Sachverständigen auf 75 Prozent geschätzt und von der
Kommisston auch tn dreier Höhr festgesetzt wurde . In
solchen Fällen solllte mit R :chl Kulanz walten .

sVereidigung .s Ji der Exerzierhalle der Jn -
kanterie - Kaserne auf der Tunnenstcape fand heute vor¬
mittag die B reidigung der R k - uten sämtlicher Wissen -
gattungen statt .

sG r o ß f e u e rs wurde gestern Abend kurz nach
8 Uhr von der Waggonfabrik in Oberbilk sämtlichen
Depots gemeldet , dem eine Anzahl fertiggeftellter Eisen¬
bahnwaggons zum Opfer fielen . Den vereinigten Be¬
mühungen der Feuerwehr gelang eS , Sen Brand zu lokalt «
st wen , svdaß um Mitternacht jede weitere Gefahr beseitigt
war . An der Brandstelle blieb nur eine Wache zurück .

( Abgefaßt .s Am gestrigen Schlußtage deS Pelz »
markreS wurden auf dem Karlsplatze mehrere jugendliche
Langsinger abgefahe , welche an den aufgrstelllen Kram¬
buden ihre Fingerfertigkeit erprobten .

Gerichts - Zeitung .
Gewerbegertcht vom 2 5 . Oktober .

Borfitzender : ZivtlingenieurKarsch . — Anstehende Sachen : 17 .
In der ersten Verhandlung handelte eS stch wiederum

um einen jener zahlreichen Fälle in den gewerblichen Be¬
trieben . in wrlchen präzise Abmachungen bei Beginn deS
AcbritSverhällmffes nicht getroffm werden und welche bei
der ersten Gelegenheit darum zu Lohndiff -renzen führen .
Leider sind alSdann stets dte Arbeiter die Benachteiligten ,
indem die Unternehmer fast immer mit bestimmten schrift¬
lichen Notizen über dte getroffene Abmachung aufzuwarten
vermögen . So klagte heute ver Zimmerpolier August L .
gegen den Bauunternehmer Otto H ans Zrhlnag etneS
rückständigen Akkordlohnes von 172 Mark und eines eben -
iolchen TagelohneS von 13 Mark . Nrch einer längeren
erregten Erörterung fand seitens beider Parteien ein Vor¬
schlag deS Vorsitzenden Zustimmung , wonach die beide »
Partien ncchmalS ihre gegenseitigen Aufstellungen ver¬
gleichen .

Dem Dreher Wilhelm R war seitens der Düffrl «
dorfer Maschinenbau - Aktten - Sefellschaft eine Akkordarbeit
übrrtragm worden , welche der genannte iudeß mangels
grrüzrnven Verdienstes ablehnte und feine sofortige Ent¬
lassung erbat . Tr konnte dieS auf Grund etneS Para¬
graphen der Arbett » ordnuug , der einem jrdrn Arbeiter dte
Ivfortige Niederlegung der Arbeit gestartet , der mlt den
gestellten Akkorden nicht zufrieden ist . Selbst der Vor¬
sitzende gab feinem Erstaunen Ausdruck , wir ein solcher
Paragraph in eine Arbeitsordnung ausgenommen werde »
könne . Trotz de » vorliegenden Paragraphen beharrte dte
Firma auf eme 14 ägige Kündigung mit der Motivierung ,
daß inzwischen aus dem Werk « eine andere ArbettSordnnng
Platz gegriffen hat . Da tndeß R unter Eid erhärten zu
wollen erklärte , daß ihm die alte ArbeUSordnung zugestellt
worden sei , wurden ihm die eiugeklagten 72 Mark für
rückständige « Lohn » nd Schadenersatz wegen Einbehaltung
der Papiere zugebtlltgt .

Eine Klage de » Kellner » Sch . gegen den Restaurateur
Paul R aus 30 Mark rückständigen Lohn « nd 66 Mark
wegen vorzeitiger Entlassung wurde für unbegründet er¬
klärt . Die Verhandlung gewährte insofern «tuen inter¬
essanten und nicht eben erfreulichen Einblick in da » Kellner¬
gewerbe , al » wohl nicht tn dem vorliegenden Falle allein
Kellner ohne Salair und ohne Kündigung engagiert wrr -
den , also einzig aus Trinkgelder angewiesen st cd .

Weil der Anstreicher August K >, der i » Dienste » deS
AnstreichermeifterS Johann de H . stand , fahrläffigerwrise
bei seinen Arbeite » eine marmorne Fensterbank beschädigt
hatte , war ihm von seinem Prinzipal der fällige Loh » nicht
aurbezahlt worden . Drr Gehülse hatte daS Gewerbegertcht
anzerufen , doch sprach dieses dem Prinzipal eine Entschä¬
digung von 10 Mark zu , die K . nunmehr definitiv vom
Lohne abgezogen erhält . Indem daS Gewerbegericht st tS
tu solchen Fällen den Arbeiter wegen verdorbener Arbeite »
ober beschädigter Waren zur Verantwortung zieht , möge »
solch - Fäll « zur Warnung diene « .

Wie Wohtthat zuweilen zur Plage werde » kann , be¬
wies drr folgende Fall . Gstr Arbeiter deS Walzwerke »



E , Mo U. klein | « Benrath war in dem von dieser Se -
^ Skbaft errichteten » Arbeiterhrim " nnterg , bracht . Da ihm

dortige Essen nicht schmeckte , erbat und erhielt er von
Hausverwalter die Bergünpiguug . sein Essen anderSwo

»inenvehinen . Nichtsdestoweniger wurde ihm der volle
« . nstonSiatz gekürzt , indem die Firma Trpito « . Klein im
Mutige " Termine erklärte , daß ti fich um eine Eigenmäch -
Hafeft des Verwalters handle , fftc welche nur dieser ver¬
antwortlich , u » rachin sei . Nach Lag - der Sache war
mdeb daS Verhältnis zwischen Firma und Verwalter ein

solches welch - S daS Sewrrbeger ' cht nichts anging und muß
daS Werk den vorenthaltenrn Betrag nachzahlen .

Ein verurteilter Polizeikommissar .

Di « Strafkammer in Liegnitz verurteilte drnPolizei -

lowmtssar Pfitzner auS Lüben wegen Unterschlagung amt .
licheu Geldes und Vernichtung von Q nitlungSkarten zu

tinem Jahr Gefängnis .

Uermischle Uachrrchtr « .
Glücklicher Steuerempfänger .

Dem Bericht über den Stand und die Verwaltung der

Aemeindeangelegenheiten in Kalk ( bei Köln ) zufolge
wurden für daS laufende Jahr an Gebühren für den Gtadt -

kwpfänger 17000 Mark festgesetzt , während der Bürger -
wetfter unserer Stadt ein T - Halt von 6800 Mark und
1800 Marl Wohnungsgeld b zieht . Der Empfänger wurde
, or lange » Jahre « auf Lebenszeit mit der Mißgabe an -

« estrllt , daß er 1 Prozent an eingehmdeu Steuern an
Eihalt beziehe . Damal » war unsere Stadt ein kleines
Oertchen , daS sich alSbald zu einer Jadustriestadt ent¬
wickelte . Aller Voraussicht nach dürfte daS Gehalt deS
SemeindeempfängerS die Summe von 20 . 000 Mark bald
erreichen .

Telegraphische Erfindung .

Eine hochwichtige Erfindung , die asseS . waS b -Sher
auf dem Gebiete der Schnelltekegraphte geleistet worden ist .
tu den Schatten stellt , und die darum auch bei den Autori¬
täten das größte Interesse erregen dürfte , ist dem Heidel¬
berger Tageblatt zufo >ae von dem in Heidelberg
wohnenden 74jährigen JaliuS Gredh gemacht worden , der

gleichzeitig der Erst » der de » einmaligen BtelfarbendruckeS
ist , welchen die NetchSdruckerei in Berlin angekauft hat ,
aber Verhältnisse halber noch nicht benutz ?» konnte . Die -

feibe ist für drei verschiedene Anwenvungen zulälfig :
I . AlS einfache Worttelegrapbie ohne Zeichen , sondern mit

wirklichen Worten und Zahlen ohne Verstümmelung , genau
nach dem Original , gleichviel ob Schreibschrift oder Druck¬
lettern . 2 . Mit photographischer Benutzung , und 3 . direkt ,
b . h . so , daß iauerhald einer Stunde das Telegramm in
die Druckpresse wandern kann . ES kann ein Raum von

99 auf 36 Zeutimenter und mehr in der Zeit von 10
Minuten telegraphiert werden , in Druckworten auSgedrücke
311 ,040 Worte . Ferner kann die feinste Autotypie ,
Radierung , Zeichnung rc so übertragen werden , daß oaS
Bild hoch geätzt für den Druck fertig ist , aber auch gleich¬

zeitig mit Worten ebenso verwendbar durch Verviel¬
fältigung vor photographischen Reproduktionen .

Der Spiclerzirkel

bei der „ ollen ehrlichen " Witwe Seemann in Berlin über

welche wir wiederholt berichteten , ist nunmehr in ein neues
Stadium getreten . Demnächst sollte bekanntlich die Brr -
tzandlung über die Beletdtgungrklage siottfinden , welche
Frau S . gegen die gewesene Hofschauspielerin Frau H .
wegen der von dieser über ihr HauS ausgestellten Behaup¬
tungen angestrengt bat . Für die Verhandlung war bereits
ein großer Zmgen - Apparat aufgrboteu , der über die Ge¬
heimnisse der dritten Stage der Hinderstnftraßr 14 Auf¬
schluß geben sollte . Unterdessen aber hat Freu Hosschau -
spieleriu H . gegen Frau E . Strafanzeige wegen Kuppelei
erstattet . LuS diesem Grunde bleibt daS Verfahre » in
der erstbezeichnetrn Sache so lange eingestellt , bis die B <r >
Handlung gegen grau S . zur Durchführung gelangt fein
wird . Sin Termin für die Strafoerhandluug ist noch nicht
fist , - fetzt .

Die Spielmanie in Schlesien .

Auch in Oberschlesien treibt , wie da ? ja längst
bekannt ist . der Spielteufel sein Unwesen . Zur Zeit ist es
die Stabt RoSzin , welche durch einen Spielerprozeß d «e
« « fmerksamkeit auf stch lenkt . Di « . Kattow . Zig " erhält
von dort folgende Zulchrift : DaS Vorgehen der diesigen
Polizei - Verwaltung gegen die Inhaber deij nigen Lokale ,
in denen Hazard gespielt wurde , wird viel besprochen . SS
ist ja kein Geheimnis , daß in vielen Lokalen geradezu
unheimlich — die Berhältniffr der Spieler inbetracht ge¬
zogen — gespielt wurde ; indessen sind einzelne Vorgänge
so skandalös , daß fie etwas niedriger gehängt zu werde «
verdienen . In gewissen Lokalen , nicht allein in RoSdztn ,
sondern auch rn Burowietz , wurde fast jede Nacht von ver¬

schiedenen vernfSklaffen , sowie auch Bergleuten gespielt .
Aber auch Handwerker , Arbeiter , Beamte in privater oder

anderer Stellung stöhnten dem Spiel . In der Regel
spielte man » Gottes Segen " . ES wurden Karten in der

Höhe v » n 10 Pfg . bis »u S , 10 und 20 M . verkauft . Der
Zudrang war sehr stark . Die Bankhalter , fast immer ein
und dieselben , schnitten gut ab . Manche Mitspieler haben
an einem Abend Beträge biS 800 Mark verloren . Aber
auch Frauen hielten in manche » Lokalen die Bank . Mancher
junge Mann , der am Ersten sein Gehalt bekam , verspielte
er in einer Nacht , ja in einigen Stunden . Eine Hand -
werkSfrau , deren Mann große Summe » verloren haben

soll , wußte mit ihren Kindern infolge des Spielens darben ;
die Folge war , daß der Gerichtsvollzieher alles pfändete
und der Ehemann fich wieder zum Gesellen erniedrigen
mußte . Wer hat die ganz « Geschichte zum Klappen gebracht ?
Eine anonyme Anzeige , deren Schreiber biS jetzt nicht
ermiitelt werden konnte . "

Anarchisten %

In der Brüsseler Vorstadt Schaerbeek sollen vier

französische Anarchist - « verhaftet worden sein . Am 1 » . dS .
wurde » zwei Schutzleute , die auf dem LiedtS - Plotz in
Fchaerbeek Dienst hatten , von zwei Männern gefragt , wo
daS Rikollekten - Klofter liege . Da stch dos Kloster in der
Nähe de » genannte » PlatzeS befindet , konnten die beiden
Beamten die verdächtig aussthendeu Fragesteller leicht im
Auge behalten . Bald darauf wurden die Schutzleute von
einem Rekollekter - Pater zuw Kloster gerufen . Die beiden
Fremden hatten dort unter Drohungen Geld verlangt und
wurden nun verhaftet . Auf dem Wege zum Polizeiamt
griffen zwei weitere Männer die Schutzleute an und suchten
bst Verhafteten zu befreien . Diese wollte » darauf von

Messern Gebrauch machen , aber die Beamten zogen blank ,
- ntwaffoeten sie und brachten sie mit vieler Müde zur
Woche . Das Verbör ergab , daß die beiden in da ? Kloster
eingrdrungenen Fremden dort erklärt hätten , sie wollten
nach Deutschland . Ans den Papieren der vier Verhaftet ! «
gebt hervor , daß sie einem anarchistisben ( ! ) Verband an¬

geboren , der seinen Sitz in London hat . Sie heißen Big «
« on , Dufour , Dumoulin und Bignez . Wie die heutiae
Etoile Belg « meidet , erklärte « die vier Berhofteten , st -
bätten die Schutzleute umzubringen beabsichtigt , um ent¬
weichen zu könne » . I » einem bei Vignon Vorgefundenen
Briefe beißt - 8 . daß die vier Umstürzler in Sttaßbura

einen fünfte » Genossen treffen würden , mit dem fie einen
großen Anschlag auSführe » sollten ,

Di « Dummen werden nicht alle .

Eine « lt » HauSbefitz - rin in R i a a erhielt ganz un¬
erwartet den Besuch zweier junger Männer , die sie bald
über ihr Anliegen aufklärten . Sin immenser Schatz in

Gestalt eines halben Zentner » Goldgeld schlummere schon
lange in dem nahegelegenen Walde , bewacht und b - büt - t
von einem » bösen Geiste " , der nur gewillt sei , jene Reich «
tstmer herzuaeben gegen sofortige Anzahlung von 239
Rubeln . Sobald der Schatz geboben , würde di « alte
freundliche Frau selbst edend die Hälfte davon erhalte » .
Bereitwilliost übergab sie Ke » Jünglingen die gewünschte
Summe . Nock einigen Tagen stellten sie sich abermals
«in , der » böse G ' ist " beanspruche noch eine solche Summe .
Um sich von der Wahrheit zu überzeugen , wurde die Alte
aufgefordert , selbst in der nächsten Nacht in de » Wald
mitzukommen , um beim AuSgraben anwesend zu sein . Al »
8 a8 Trio gerade nachts um die zwölfte Stunde beim
Grabe » war . erscholl von allen Seiten Aeckz - n und

Stöhnen . Natürlich « arS der böle Geist . Die Alte grub
eifrigst weiter . Plötzlich zuckten Flammen empor , welche
einer der jungen Leute durch Petroleum erzeugte . Einen
SatanSspvk vermutend , ergriff di » Alte fchleunigst die
Flucht . Währenddessen stießen die eifrigen Schatzgräber
auf einen Blechkaken , der ein Zettelchen des Inhalte » ent -
dielt , daß der Schatz erst nach einigen Jahren erbob - n
» erden könne . Da kamen fie aber bei der Alten schlecht
an . Sie verklagte nun die beiden Gauner , welche sich

demnächst vor Gericht über ihre Schatzzräberei ausweisen
werden .

Eine neue blaue Grotte

ist soeben an der Nordosisrite deS Vorgebirg - S Gkhinari
( auf der Insel Zante ) von einem dortigen Bewohner ent¬
deckt worden . Sie unterscheidet stch durchaus nicht von der
berühmten blauen Grotte auf E » pri , die unter dem Namen
Grotte Azura bekannt ist . Infolge einer eigenartigen
Brechung der Sonnenstrahlen auf dem in der Grotte be¬
findlichen Meerwasser werden alle in daS Wasser einge¬
tauchten Körper von einer lebhaften silberblauen Farbe
umspielt , sodaß fich der Beschaue - vor einem interessanten
und zauberbaften Schauspiel befindet Die neue blaue
Grotte von Zante ist »war am Eingang größer a ! S die
auf Capri , jedoch im Innern niedriger und hat auch im
allgemeinen eine geringere Ausdehnung . Ein gewöhnliches
Fiicherboot kann bequem biS zur Innenseite fahren , wo

sich ein kleinerer zweiter Abteil öffnet , von wo au » man
fich vorbeuge ad . eine kleinere Grotte bemerkt , in deren

Tiefe daS dort befindliche Meerwaffer auf daS lebhafteste
phosphoresziert , indem eS feine Beleuchtung durch eine
Oeffaung erhält , die mit der Oberfläche des äußer » Meere »
iu Verbindung steht .

Um ihre Treue ficher zn stellen

schlug dieser Tage der um 30 Jahre ältere Beamte vorn

in Semenow ( Lüdrußland ) seine junge Fra « bi » zur
Bewußtlostgkelt . schnitt ihr hierauf die Nase ab und be -

raubte Ke des eine » Auges , « l » er im Begriff war ,
seinem Opfer daS zweite « uze auSzuschlagen . wurde er

von den Nachbareu , die auk die Jammerrufe der Frau
b - rbeigeeilt waren , überrascht , « l » man den saubere »
Beamten nach dem Motiv seiner Unthat befragte , er
widerte er ohne Spur von Reue : » Sehr einfach , um ihr «
Treue sicher , » stellen ; jetzt wird fich Niemand mehr in ste
verlieben . "

Meine Mitteilungen .

Beim Brande der Sv ' nnrrei Langen u Co . in M »
Gladbach find gegen 8000 Spindeln verbrannt . Vom
tzaupfgebäude st - hea nnr noch die nackten Mauern . DaS

Kessel - und Maschinenbaus , sowie der Shedbau find ge¬
rettet . Der Schaden wird auf 330 - bi » 400 , 000 Mark
geschätzt .

Der 29jährige verheiratete Mechaniker Drnese in Berlin
hat feine Geliebte , die 26jährige Arbeiterin Raeckflreß , mit
deren EiuvrrpäidniS erschossen und fich darauf durch zwei
Schüsse in den Mund lebensgefährlich verletzt Da ?
Motiv der Thal ist die Unmöglichkeit , einander zu hei¬
raten .

Der » altpolnische Adel " des Geheimen MrdizinalratS

vr . med . Johann Anton Mikulicz ordentliche » Professors
in der medizinischen Fakultät der U - iverst ät zu BreS -

lau , unter dem Namen » von Mikulicz - Radecki " ist nach
dem ReichSanz . anerkannt und erneuert worden

Die Alla . Ztg . meldet au » Lengenfeld i . Erz .
aebirge : Gestern Nackmitttag um 4 Ubr wurde der

R -ifendr Fröhlich auS Leipzig im Restaurant » Zur Post " ,
als er fich ein Glas Bier geben ließ , von einem Arbeiter ,
anscheinend einem T ' chechen . durch eis M - ss rstich° nieder -
gestochen . Der Schwerverletzte muß 1« sofort inS Kranken¬
haus gebracht werden . Nur mit Mähr konnte die um¬
stehende Menge zurückgehalten werde » . Der Attentäter ist

verhaftet . _

Briefkasten .
A B . Wir haben niemals einen Zweifel darüber

off ?» gelassen , daß anonyme Zusendungen in den Papier¬
korb wandern .

DepeschendienK der Bürger -Zeitung .
Bureau Wolfs .

Berlin , 26 . Okt . Die Morgenblätter melden

aus Graz : 27 Bürger , darunter Wirte , wurden wegen

Falschspiels und Bauernfangs verhaftet . Die Opfer
waren Landleute .

Die Morgenblätter melden aus Braunschweig :

Der im Spielerprozesse Angeklagte Simon wurde wegen

Buchmachens zu einem Monate Gefängnis verurteilt ,

die elf Uebrigen wurden freigesprochen .

Die Morgenblätter melden : Ein Großfeuer äscherte

sieben Besitzungen in Manche , einem Dorfe des Oder¬

bruches , ein .

Brünn , 26 . Okt . Heber die gestrigen Vorkomm¬

nisse in Wsetin wird weiter gemeldet : Eine aus 600

bis 800 Personen , die zumeist den untersten Volks¬

schichten angehörten , zusammengesetzte Menge zog

abends johlend und schreiend durch die Straßen , schlug

die Fenster bei Israeliten ein , drang in einzelne Häuser

ein und zerstörte den Hausrat . Gegen ein Privathaus

wurde dann ein Steinbombardement eröffnet . Die

Gendarmerie wurde verhöhnt und mit Steinwürfen

empfangen , wobei ein Gendarm am Kopfe verletzt
wurde . Nunmehr gab die Gendarmerie eine Salve

ab . Wie bereits gemeldet , wurden zwei Personen ge¬

tötet , zwei schwer und 15 leicht verletzt . Trotzdem

sammelte sich die Menge immer wieder und bewarf die

Gendarmerie neuerdings mit Steinen ; auch wurden

drei Schüsse auf dieselbe abgegeben , ohne jedoch zu

treffen . Erst nachdem der Bezirkshauptmann mit Hülfe

von Militär ankam , zerstreute sich die Menge . Zwei

Personen wurden verhaftet .
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Il77 71ĵ ß [30pj 768 85 844 „ wiu nn , ul
180 IE « 56 418 25 665 771 894 958 82
(4 ranTvÄ M 928 88 89438 653 788 971

8 1016 105 5 1 200 [1000] 21 [3000 ]
’71 894 958 82001 29 33 112 200

fanmi“™ ? a 828 88 89438 653 788 971 84032 61 68 116 43
Vj s « S b53 594 650 764 85 85118 [300 ] 336 82 477 623 710 914
*84 538tL 2u 7, /5I 5 83 l30°I 475 555 737 44 71 800 34 983 87119
67 514 724 918 49 88090 99 204 [500 ] 16 80 335 1300 ]- I454 9 1300 ] 744 808 901 89162 387 507 707 804 24

579 83 [500] 91 702 9 900
•* '* ow xnji . o » iy <:

- SiiTs ^ « 1?3 77 311 69 [500] 404 42 _ _
*16 9» 75 85 277 341 623 [3000] 78 945 97 92119 [500]

58 M 473 590 662 820 954 9 9030 98 104 283 551 641 54 ' " '
gaqX 908 18 94003 180 423 523 [500 ] 873 95173 221

*39 739
419

97105 [500 ] 46880 (vv >u?„ i0 « ‘» l-KJo . . . .
gy ÄPJS W 0 Ö5 102 232 82 92 99 497 945

Hl 5o AA , 991 [ 1000 ] 42 98011 15 202 438 50 654 88 " 852
99071 141 [300 ] 302 41 594 [ 1000 ] 619 50 872 985

J 0 ] ()f (' ' 04 240 60 356 84 473 . 545 604 64 811 17 [300 ] 35 80
E 454 r^ w «9 ? . 374 439 50 63 572 6 U 24 67 1 02028 201 31 39
M Pa io Ä 541 49 630 41 66 889 904 17 109023 9 t 435 760

HO 88 IL 194129 297 445 502 670 909 1 95266 386 418
feile ‘IS 602 988 106025 42 308 531 55 703 927 107125 259
H « , na ?« ^ ? 43 , 198067 22029 300 411 681 716 41 893 U 5000 ]

111235 112003 5 206
442 (3001 727 [5001 839 45

11919 * ol .8 L7 124 85 489
368 4 23 224 36 [3000 ] 53 72 699 908

438 865 L 1^ 016 19 « 66 278 4

68 936 95 [300 ] 114122 29 34 58 60 203 54 [3000 ] 373 428 7C551 80 84 715 854 931 115012 194 516 663 99 708 20 826 988
96 [3000 ] 116195 222 [3000 ] 54 410 694 726 56 63 97 805 117072
88 220 [300 ] 93 589 633 73 78 788 867 79 998 118123 36 290 530609 742 46 57 969 119205 332 441 671 804 926

180171 334 42 [300] 67 424 646 884 956 1 81107 23 26 56
94 98 236 340 437 507 13 31 49 627 55 85 703 59 929 75 87 95
138126 369 416 765 829 40 183320 67 434 524 638 63 74 958
184083 299 427 90 647 789 932 185109 45 84 309 441 587 613
37 789 120024 92 105 31 [300 ] 37 82 324 32 802 [300 ] 50 [500 ]
965 18723 !, [3000 ] 330 64 495 552 653 754 815 26 904 45 128168
92 225 91 300 [3000] 87 579 710 801 24 42 51 120050 117 28 29
332 403 604 770

130051 57 393 625 763 912 98 131025 38 192 207 370 96
816 29 1 32038 [5001 65 76 86 289 [5001 526 37 [300] 841 974
133079 206 [300J 34 460 90 589 607 702 99 903 [300 ] 31 53
131061 150 65 74 420 24 [1000 ] 35 713 94 847 60 [500 ] 98k
135426 586 734 81 87 906 130010 459 512 618 86 724 [5001 34
37 71 821 917 92 137085 414 515 624 706 857 60 138093 24k
330 503 630 34 775 925 139079 106 352 467 88 [1000] 712 [500
88 807 [300 ] 17 943140061 145 207 352 [300 ] 464 652 772 900 141091 160 271
316 34 74 518 53 600 22 [300 ] 748 863 13000 ] 142171 279 347 70C
143161 84 [300 ] 255 504 921 144000 [ 1000 ] 34 148 60 [500 ] 272
336 38 418 623 63 97 1450 ) 9 27 38 39 258 [500 ] 88 94 316 1500 ,
575 618 1 46184 235 93 410 622 63 [ 1000 ] 810 14 94 147195
200 13 399 460 703 14 884 927 148183 95 244 I500J 309 76 8 £
431 543 99 635 37 82 [300J 907 [1000 ] 42 63 149057 [300 ] 164 230
634 93 701 68 873

150027 497 [500 ] 525 [ 1000] 80 637 727 808 953 151071
171 22t 80 375 433 59 64 [300 ] 82 552 840 924 1 52052 88 13i
375 [ 1000 ] 402 512 74 654 74 82 704 [500 ] 49 84 831 67 riOOO 1
88 156018 57 164 203 67 336 84 425 83 560 778 [500 ] 812 55154030 111 66 459 558 78 85 755 808 69 155216 49 78 363 70
502 11 718 57 833 53 945 1 56013 [5001 195 055 725 884 972
157032 [300 ] 69 91 165 213 490 557 1 58017 [ 1000] 45 144 335
48 52 469 793 909 27 159044 206 [ 1000 ] 410 51 [500 ] 617
635 92 836

160009 518 610 68 718 34 956 68 1 61146 74 527 [3000]
64 642 87 826 [300 ] 38 1 62115 522 [300] 31 88 [3000 ] 99 64h
722 868 71 163097 258 93 403 519 79 633 742 88 865 79 905
13 36 164023 76 [3000 ] 186 360 [300 ] 528 756 77 942 165139
346 544 612 786 1 66109 26 450 84 543 623 727 825 61 [300 ]
167213 504 44 014 818 906 23 27 168014 65 103 445 576 641
757 895 963 169027 188 239 388 442 62 687 829 915 18 49

170345 54 59 530 54 611 171055 104 248 69 73 [300 ] 474
548 603 [500] 8 807 1 72468 848 95 912 Hl 179242 400 69 513
760 924 38 174050 274 82 [ 1000 ] 303 61 421 36 42 82 655 717
854 909 175217 [ 10001 23 48 301 98 512 608 1 76057 271 881
1300J 943 1 77089 125 226 403 HOOOJ877 90 [300J 96 913 47
[500 ] 178171 240 [ 1000 ] 49 466 513 730 804 78 904 179082
142 87 [500 ] 89 292 604 72t 828 84 908

180063 [5001 146 88 93 227 86 (10001 333 516 22 757 1 81057
133 46 359 [300 ] 460 565 71 [ 1000J 18 *007 90 159 71 299 363
435 50 70 506 674 892 912 183095 237 44 468 90 523 98 618
757 845 1 84020 73 254 97 [500 ] 575 959 1 85000 148 82 274 621
942 186020 82 145 56 249 [300 ] 53 310 38 56 80 515 827 901
187117 240 483 589 [500 ] 655 66 [300 ] 94 759 929 64 188078 8 h
138 612 867 1 89158 305 [ 1000 ] 602 91 713

190080 273 [800 ] 434 35 [300 ] 777 99 872 954 191599 70k
193179 [500 ] 214 44 60 88 346 63 526 609 700 32 47 833 42
902 193060 130 282 86 304 533 79 96 693 764 954 19114t
241 76 462 635 818 88 195255 353 68 410 72 539 640 44 7H
978 1 90183 540 926 74 197122 26 [500 ] 320 70 620 754 1500
840 932 1 98016 89 108 37 92 685 771 916 42 [3000J 19919 ]
478 515 75 616 83 15001 819 [1000 ]

300109 210 423 536 [3000 ] 639 83 99 [3000 ] 792 848 86 931
[5001 201090 271 [ 1000 ] 73 401 555 651 788 887 961 202031
57 91 130 207 300 578 20 8013 84 119 267 334 79 1300 ] 406 31
96 525 796 923 [500 ] 204082 133 318 41 512 58 809 64 74 9l
205022 224 310 404 553 1300] 680 [ 1000 ] 842 92 934 200024 37
122 74 88 337 454 548 856 909 60 2 07030 67 613 730 57 81
[oOO] 920 208013 48 [2000001 231 74 301 487 592 862 73 937 71
209402 37 616 784 9S3

210144 91 [30001 94 334 32 48 663 924 [ 1000 ] 43 98 211249
56 76 336 72 433 73 505 86 620 31 [3000 ] 888 2 12 35 270 [3000
86 666 723 218415 16 506 790 96 825 214056 69 663 9 ‘21 5052 192 209 37 401 601 736 46 56 60 855 218046 60 [300 .
300 580 715 23 31 42 217019 87 350 [1000 ] 71 434 562 [ 1000
940 84 218063 102 203 58 306 74 408 514 28 676 701 918 41
219255 98 456 (300 ] 74 528 54 638 752 93 916 43 [500 ] 65

220082 200T300] 83 347 432 529 50 766 803 918 [500 ] 221039
270 537 611 96 768 [300 ] 895 957 80 [3000 ] 222009 104 9 37 88
96 359 402 25 89 648 951 22 3079 137 318 33 87 582 [500 ] 771
819 73 974 » 24259 864 423 850 72 225083 215 352 540

31039 224
87 92 907

5 . Ziehung der 4 . Klasse 201 . Kgl . Preuß . Lotterie .
(« om 20 . O ' tober bl » 11 . November1899 .) Nur die Gewinneüber 220 Mk .
sind den betreffendenNummernin Klammem beigefügt . ( « !, »« » « währ . )

25 . Oktober 1899 , nachmittags .

17 7 ,5 99 165 95 378 402 87 543 838 [1000 ] 83 96 936 111569 208 425 98 616 825 931 2188 210 78 96 532 611 21 949 63
94 8071 76 167 237 381 805 65 933 [3000 ] 91 4031 75 170 347
89 445 51 588 620 745 75 86 805 905 5018 152 238 302 40 411
37 501 8 16 61 8 723 847 948 99 6140 224 484 563 914 7214 92304 402 32 (07 970 89 8075 231 489 546 768 80 924 »007 105
26 57 84 205 591 628 47 711 861 [1000 ] 91 920
cn ^ 055 96 316 557 744 11011 [1000 ] 23 212 320 32 [500] 40
89 518 624 701 812 918 29 1 * 199 435 42 551 624 703 4 98 808
918 92 . . 189 53 12 < [ 40003 208 92 383 [500 ] 450 614 744 817 58
79 943 44 14137 207 88 467 589 92 689 967 [300 ] 15092 291I 3999 806 27 [300 ] 984 16071 80 260 353 427 626 79 853
17066 111 37 [3000 ] 42 285 711 34 932 61 18093 266 511 [ 10001
995 851 978 1 8077 391 401 19 98 509 38 794 859 62 77 [500 ]00 9o0

? W3 3 [300198 157 438 714 72 82 [500 ] 808 964 [500 ] * 1078 184
§ 8 * 16 412 J 3999) 83 620 791 874 910 66 [300] * * 154 94 200 23
88 699 82 fSOOl , 712 29 886 * » 133 216 538 713 901 34 * 4266372 725 982 * 5° 3 9 208 82 83 348 [3000] 574 614 39 802 19 31
» Z 91 7 121 204 331 465 68 506 646 [ 1000 ] 774 919 [3000 ] 21159 270 375 488 528 69 81 93 623 88 94 932 2 8028 156
FJrLiW JfäJJ # 001 454 743 827 929 29938 117 78 225 79JdÜvJ oii b90 880
„ „ 80082 99 111 78 80 323 82 [500] 673 853 70 990
96 324 29 99 436 43 800 993 3 * 456 593 667 721
N8 >8 « 249 389 615 34158 247 79 317 47 406 44 60 [500 ] 71

I 99 85036 133 [500 ] 79 224 554 63 734 873 36034
299 508 604 709 862 904 37084 89 94 127 283 931 38184 93
247 306 725 982 [300 ] 39202 440 73 515 25 [300 ] 608 [300 ] 32

. 418118 93 579 41 029 [300] 153 57 58 90 329 36 414 25 76
311 W 731 64 4 *048^435 48 [300 ] 576 90 708 833 981 4311828® 13991 301 419 14 18 68 78 I3999 l 506 92 702 91 [ 1000V830 59
999 44 56 44245 327 54 60 507 55 683 931 45001 40 262 330
oo 7c Io 9^ m § ! 8o ? 3 I 44 13001 95 4 6015 118 289 317 442 [3000 ]98 843 722 36 84 ( 89 905 48 98 47071 126 485 686 95 704 858
ß « 184 137 292 335 714 22 851 49095 191 94 [300] 270 300 2430 41 424 66 514 33 85 [300 ] 96 661 80 979 97
. 5 °2CH 306 14 19 499 [jiOOO ] 526 921 81 51107 [ 1000 ] 566 89
U ??91 7 )6 4 T -3 ? 803 78 5 * 100 67 203 26 54 607 16 53 731
919 58184 229 6 ( [500 ] 416 617 881 976 5 4007 57 213 410 69

1 39 809 15 [500 ] 55081 210 345 457 64 600 16 8556037 [ 10001 41 97 214 684 738 846 96 7 7019 35 119 67 259 301
fl50<W ]3 4839 8167 95O 88266 13001 536 92 706 49 5 9024 81 227 35

60089 100 86 "223 419 [ 1000 ] 547 59 79 791 98 856 94t « 1046
[500 ] 52 220 36 333 68 442 93 652 75 88 6 *044 62 304 444 57 74
827 900 « 8036 198 217 19 54 [30001 77 417 576 [300 ] 85 [500 ]
654 701 85 64397 629 887 975 91 [500 ] 65023 325 74 534 876
66190 225 312 44 410 52 [300] 536 47 77 634 69 790 835 67196
283 535 68090 202 95 501 39 824 53 69022 239 560 76 650 803

70093 280 359 490 604 [300 ] 64 72 779 820 952 71028 46 566
754 63 89 830 7 * 026 56 62 201 365 409 558 805 80 73004 65
91 442 790 988 7401)6 54 174 663 89 776 913 [300 ] 75120 385
94 433 590 827 76033 127 43 287 305 11 30 415 592 653 707
77012 [3000] 228 45 82 341 502 73 782 835 994 78098 [300 ] 456
[30001 582 611 18 [300] 707 833 45 99 79008 217 39 635 721 834

80011 126 79 236 406 12 644 79 722 40 832 88 [1000 ] 81035
209 395 402 561 642 [300 ] 98 [300] 8 * 004 [300 ! 25 129 282 330
421 088 621 751 [300 ] 857 933 88024 364 401 54 726 872 936
84024 112 58 63 213 88 470 619 23 702 56 65 74 894 85095 219
41 304 96 665 80 86071 [300 ] 423 47 583 669 83 806 923 87120
63 441 98 570 646 787 937 86 88040 119 254 414 80 [1000] 595
96 [500] 944 47 89060 [ 1000] 200 34 349 76 535 826 60 944

90025 105 31 51 283 423 719 820 [300] 33 91143 206 404 22
506 78 95 630 730 9 *006 51 295 387 403 23 523 85 93079 335
883 94043 77 153 313 427 518 20 50 [300 ] 54 834 58 909 27 95016
210 18 358 446 95 607 760 99 826 96351 453 526 60 664 75 720
50 97090 391 486 662 920 89 98052 82 314 423 40 618 25 712
[3001 22 99 908 38 99051 77 98 212 [3000 ] 310 404 12 38 721 [ 1000]

100117 295 308 503 97 789 899 943 101098 407 29 891
10 *076 HO 249 810 934 103172 216 63 76 335 831 71 78 79
104393 421 32 574 91 658 917 105076 116 [500] 27 207 12 49
81 99 484 534 65 7 [300] 776 870 944 106260 401 11 50 567 90
[300] 614 745 854 990 1 07063 207 498 681 724 36 939 108017
195 430 768 917 100102 33 52 212 543 72 86 620 728 877

110024 72 178 351 562 84 601 25 45 760 81 111050 69 139
212 25 496 758 885 931 11 * 172 202 35 [3000 ] 444 75 512 645
10 846 99 998 [500 ] 113000 14 [300 ] 18 75 208 43 513 636 70853 841 70 932 34 114165 97 262 819 SH J22 638 902 53 115038

Paris , 26 . Okt . Der Sozialist Rouannet richtete
an den Ministerpräsidenten ein Schreiben , worin er

eine Interpellation ankündigt über die verunglückte

Gründung als Credit agricole , an dessen Spitze mehrere
Anhänger Melines standen .

In St . Flour bei Elermont wurde der Privat¬

sekretärs des Antisemitenführers Max Regis , Felix

Fabre , infolge einer gegen ihn erhobenen Beschuldigung
der Mordversuchs verhaftet .

Paris , 26 . Okt . Dr . Calmette hielt gestem
Abend einen Vortrag über die Pest und die Er¬

fahrungen , welche die französischen Aerzte in Portugal

machten . Calmette erklärte , daß Dank der Forschungen

des Instituts Pasteur eine Einschleppung der Pest nicht

zu befürchten sei und daß ebenso wenig der Erfolg der

Pariser Weltausstellung durch die Pest bedroht sei . —

Es heißt , daß die von Galliffet wegen ihres Alters

abgesetzten Generäle Hervet und Giovanetti das Groß¬

kreuz der Ehrenlegion ausschlagen wollen mit der Be¬

gründung , daß die Umstände , unter denen ihnen diese

Auszeichnung verliehen wurde , ihnen die Annahme der¬
selben verbieten .

London , 25 . Okt . Ein amtliches , vom 25 . dS .

nachmittags datiertes Telegramm des Generals White

an das Kriegsministerium besagt , daß die Vorhut ,

welche heute früh von White ausgesandt wurde , um

mit General Aule Fühlung zu nehmen und demselben

zur Hülfe zu kommen , drei englische Meilen von der

Abteilung desselben entfernt ist , welche zeitweilig am

Sonntagsflusse Halt gemacht hat . White fügt hinzu ,

er h « be alle festen Stellungen auf dem Wege nach

Ladysmith besetzt und sei um diesen Platz nicht mehr
in Sorge .

London , 25 . Okt . Eine im Kriegsamt aus Rict -

fontain vom 20 . d . M ., 10 Uhr vormittags , einge¬

gangene Depesche besagt : In dem Gefecht zwischen

General White und den Buren bei Ladysmith am

heutigen Tage betrugen die Verluste der Engländer
zwölf Tote und 89 Verwundete .

London , 25 . Okt . Das Kriegsministerium erfährt

aus nicht amtlicher Quelle , daß zwei Offiziere des 18 .
Husaren - Regiments und sechs Offiziere der Dubliner

Füsiliere zu Gefangenen gemacht sind . Man

nimmt an , daß die ganze Schwadron Husaren , die nach

der Schlacht bei Glencoe vermißt wird , gefangen ge¬
nommen worden ist .

Bureau Herold .

Berlin , 26 . Okt . Der sozialdemokratische Re¬

dakteur Müller ist auf telegraphische Anordnung des

Magdeburger Landgerichtsdirektors aus seiner Haft zu

Gommern entlassen worden . Der zu dreijährigem Ge¬

fängnis verurteilte frühere Reichstagsabgeordnete Albert

Schmidt hat dagegen die Weisung erhalten , in Gommern

seine Strafe anzutreten .

Rom , 26 . Okt . Das Blatt Jtalia meldet den

Diebstahl wichtiger Dokumente aus dem Generalstabe .

Mehrere höhere Offiziere sollen verhaftet worden sein .

London , 26 . Okt . Ein Engländer , der in die

Hände der Buren geraten war , aber während der

Schlacht bei Elandslaagte entfliehen konnte , erklärt ,

unter den Buren befänden sich viele Engländer hol¬

ländischer Abstammung und der Kapkolonie .
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235 83 322 70 488 560 65 83 736 41 824 166027 150 433 704
837 959 97 [3000] 167408 38 508 707 989 168453 560 635 770
77 826 931 [500 ] 36 169081 192 323 60 86 [3000 ] 412 64 66 526606 63 724 48 89 850 922

170218 349 98 521 57 719 [10000 ] 926 40 1 71035 286 322
[500 ] 56 [500 ] 96 549 71 627 [300 ] 855 963 93 1 7 * 102 434 67 7
76 611 27 34 44 725 837 918 29 173053 80 343 415 537 621 '
868 1 74042 249 86 538 679 175002 130 48 49 71 72 321 6482 546 756 81 846 176017 156 60 232 73 327 547 715 983
177020 214 502 43 63 634 42 747 817 18 24 178067 [500 ] 13752 241 65 99 440 502 46 684 94 - — - 1 '
13000] 864

180151 61 336 426 97 625 975
97 1 8 * 028 472 567 708 1 88207 _ _ _ _
97 870 184122 94 291 483 86 688 839 68 85 95 988 185049
485 501 17 [300] 89 786 [1000 ] 892 992 186616 81 776 980
187069 110 244 77 438 533 97 720 819 33 82 979 188496 507
653 80 942 75 86 [ 1000 ] 180032 67 104 20 560 725 50 861

190040 235 385 482 725 938 81 191136 356 59 466 77 520
69 80 [500 ] 632 791 963 1 9 * 150 335 88 696 [100 « 730 934 198014
124 202 15 532 618 829 44 68 98 947 66 86 194087 175 592 885
195109 369 533 789 803 12 40 1 96043 553 614 77 652 55 78
197363 404 [300 ] 13 24 33 69 540 80 850 1 98081 182 242 94
55°72] [ÄM3Ä9 199144 87 203 60 [3°° ] 77 15001 419 644

94 « MS 76 83? 12424l39 43564591966 l5 9 ? 978°ll [65^ 1
26 84 964 * 03058 61 105 611 80 8U

294016 24 302 410 528 [300 ] 35 60 711 75 819 917 54 55 3 05196
233 394 462 524 38 656 794 949 * 06115 270 458 532 654 983
29 ? 924 59 135 234 40 384 411 72 82 504 * 08059 179 243 85 .619 842 968 92 * 09069 478 [3000] 98 536 73 742
nio 8 Ä925 ’L 52.L 6 11 762 822 211018 40 183 284 376 77 89 438
9 8 r * l * 186 533 71 89 740 21 3072 683 754 975 [1000 ] 214049
146 [IOC» ) 301 67 415 52 92 514 36 903 22 * 15156 271 304 47483 597 788 942 216506 97 777 872 918 50 82 217010 16 151
498 631 716 55 942 218133 227 444 733 980 219112 58 237 5»
54 409 2t 30 580 608 10 701 4 813 928 58

220115 51 311 666 70 612 727 2 * 1252 90 92 345 82 418
623 68 777 938 * 22190 278 93 408 859 2 2 3097 [ 300 ] 207 366)
50r [ 1000 ] 49 877 2 * 4211 44 511 602 [1000 ] 59 711 980 * 25025
196 342 407 [3000] 59-4

Im Gewinnrnde v - rblikbkn : 1 Gewinn zn 500000, 1 ß»
200000. 2 zu 150000 , 2 zu 100000, 2 , u 75000. 1 zu 50000. 1 , « 40000.

179036 117 212 29 551 93

181017 19 107 374 420 736
. 51 335 488 500 16 666 [3001



Bekanntmachung .

An die Einwohner der Stadt richte ich hiermit die Bitte , alle Berichtigungen für das nächstjährige Adreßbuch gefälligst bis zum
1 . November dieses Jahres an das hiesige Einwohner- Melde - Amt oder an die Verlegerin des Buches , die Hofbuchdruckerei von L . Boß & Co . ,
Steinstraße Nr . 36 , gelangen zu lassen .

Die Polizei - Uernmltung .
208 Der Oberbürgermeister : I . B . Dr . Wülsfing .

VII ' Llrsssdnrgvr
Pferde - Lotterie .

Nächste Z ' ehung sicher 11 . Nov 1899

10v0 « rw . ' ? U . 3l « W
Harptgew . Mi 1ÖOOO 3000 «c.
1 LoS 1 SMf , 11 Lose 10 Mk .

( Porto und Liste 28 Pfg . extra )
empfiehlt , sowie alle genehmigte Lose

inDüffeldoif : gerb . SchLker . Kön -g >
aller 26 , Pet . Linden ( Inh Hrch
Wirtz ) , F . » . Menne , Fr . Hub
Padtderg , Fr . Wtegels . 8d

Lohkuchen
VN groi A detail »>I >

liefert prompt und billig

W . Schlüter , AndreaSstr . 35

Alte Ichuhe
werde « zum höchste « Preise
« « gekauft . Jeh . Küpper ,

Kapuziuergafse Nr . 10 .

— Postkarte genügt . — 67

Pferde
werde » schnell und billig ge
schore « mit der neuesten Patent
Schnell - Echcerwaschtne . auch naü
auSwärtS . Bestellungen nimm ,
entgegen
B . KordeS , Srkratherstraße 33 .

Erbitte Postkarte . 175

(Eint kleine Handknm
zu karfen gesucht . Angebote unter
6 8 an die Expd . d . Ztg .

Lost mick Logis
Tholftraße 111 ,

Ecke vilkerallee .

Sekretariatder deutschen
GewerkveremeDüffeldors
|Akdntn - Lrkkltlikich,

Schwanenmarkt 2 , 8167

erteilt Rat in allen Fragen de ?
NrbeiterlebevS , wie in Unfall

Kravkrnkcffen », Jnvaliditäts - ,
NewerbegerichtSsachen , Anfertigung

der notwendigen Schriftstücke .
Sprechstunden vorm , v 11 — 12 Uhr .
SonntagS von 10 - 12 Uhr vorw .

Klavierstimmer und
Reparateur

A . Hambloch .
Wielandstraße 20 . 6840

Fra « H . Tirrck ,
Pfmdunsthekiu . »- « «

1 « Krämerstratze LS .

Kack 20jkthriger allgemeiner
Praxis in Elberfeld nnd Fach¬

ausbildung in Bonn , Vien und
Berll » behandle ich jetzt specHautkranke etc .
] > r . Schonnefeld ,

Düsseldorf , 161
Kaiser Wilhelmstr . 49 .

Willi . Heubes ,
Bachbinderei ,

Papier - and Schreibwaren .
Religiüse Gegenstände .
Einrahmungen - Geschält .

At » stl ! Aepsel !
Koch - 204nnd Tafel - Arpfel ,

la gepflückte Ware , werden
zu den billigsten Tagespreisen

abgegeben ( nachmittags )

tatitiittritjlt. 104 ,
Vandooren .

or « ft« w m
Markeoschutz
all« SS»»«
besorgt seit1881gewiss«» ,

hast »n» btlllg
Urin » Friedrich ,

to Düsseldorf , Immermamutr . Nr - A.
Mt »»« ! 781. vtath xn» Prospecte UfWutH .

« ivilftaud der « ladt Düsseldorf .
Geborene .

Den 17 . Okt . : Jakob Einst , S . d . EtuckaturerS Peter Rotten
Marktplatz . — Den 22 : Johann Josef , S . d . stabrik ^ rb Jose !
Metzer , Wriberftr . — Den 21 : Elitabckh Luise , T . d . Fabrtkarb
Heinrich Huctschl « " , Linie , str . — Den 22 . : Theodor , 8 . d . Fabrld
Lambert Bongaitz , Kölnerstr — Den 21 . : Ferdinand , S . d . Taget
Wilhelm Loock , Färberstr . — Adam Eduard , S . d . E ,sevdrehert
Johann Butiermann , Geafenberg . — Den 20 . : Maria Joiestne
T . d . DreherS Jakob Wttbelm SuitbertuSstr . — Den 22 . : Mathil »
Maria . T d . Fabrtkarb Wilhelm Kurz , WmkelSfelderftr . — Den 17

Peter Josef , S . d . Buchb ndrrS Gerhard Weiß , P ' onierstraße . -
Den 21 . : Katharina Ferdinande Christine , T . d . Graveurs Frtedrid
Kichntawy , Eller str . — Den 18 : Johann Henrich , S . d . Ingenieur !
Martin L »betS . Kronpiinzenftr . — Den 17 ; Karl , L . d . DreherS
Jakob Bot «, Ulmenstr . — Den 13 : Theodor Karl , S . d . Photogr
Therdor DtmmerS , Bikmarckstr . — Den 22 . : Maria Wilbelmin
T . d . Marworarb . Peter Heusgen , Düffellhalerstr . — Den 29
Bruro Hubert und Gustav , Zwillinge deS Fuhrui t rnehmerS Gustav
Witl !, avs , Cchlobstr . — Den 22 .: Elisabeth Sibilla Petronells
T . d . Gärtners Phil ' pp Burgar tz Münster str . — Den 19 : Emil
Franz Otto , 8 . d . Photographen Emil grtderci , Ellerftraße . -
Den 22 : Adelgunde Elisabeth , T . d . Eisenbahnarb . Philipp Hützen
Frankenftr . — Den 19 . : Iva Maria Sofia , T . d . Kammerdteneri
Alban Geige , Oberstr . — Den 21 : Wilhelm Lauren , S . d . Taget
Johann Biante . Erkratberftr . — De » 22 : Elisabeth , T d . Dreher ,
Johann Laust , öer . Abnfeldstr . — Den 21 : Martha Maria , T . d
KurscherS N colauS NeiS , Kronprinzenstr . — Den 22 : Andre « '
Wilhelm , E . d . EtuckaturerS Andrea ? Klafen , Lindentzr . — Den 20
Leopoldine Josefine . T - d . EchreinerS Martin Kohlberger , Wieland
strebe . — Den 16 : Heinrich Karl Michael , E . d . Fabrikarbeiter ,
Michael MenmakerS , Ellerstr . — Den 22 : Hedwig Thenfia . T . d
Fadriknb Johann Liedmann , Schloßstr . — Den 21 . : Helene Luise
St . d . D SirfikteurS Johann Durg , Bandelstr . — Den 19 : Wilhelo
Hugo , S . d . MöbelpoltererS Hugo Wolf , Mülheimei str . — Den 18
FranziSka Rudolfise Auguste Ehristine , T . d . Ingenieurs Esuar -
« cholle , Ahnfeldstr . — Gottfried Wtlbelm , S . d . Gettchtsaktuar ?

Gottfried A « ger , Gerresheim . — Den 16 : Johann tzünrch Mario
S . d . SchlifferS Heinrich Jäger , WtnkelSselverstroße .

-Magazin
» on mo

Jean Schickling , Thalstraße 50.

Die

teuere Miete

ist schuld , dass man die Ausgaben für Kleider
einschrfinken muss . Ich trage diesem Umstand
Rechnung , indem ich Herren - Ueberzieher für 18i / z
und 27 Mark zum Verkauf bringe , die einfach für
solche Preise unerhört sind ! Jeder Sachverständige
wird das leicht bestätigen . Die Damen - Jackets

ä 10 */ 2 und 15 Mark sind grandios ! 202

P . P .

Hiermit die ergebene Mittei
lang , dass ich mein Geschäft
von Honsr 'dckenstrasse 1 nach

Altestadt ; 14 :,
neben d . Carmelitessen - Kloster ,
verlegt habe und halte mich bei
vorkommendemBedarf unter Za

Sicherung prompter Bedienung
fernerhin bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
207 Wilh . llenbes

kostet bei mir eine t

Nur , i richtig gehende ,sauber repassierte ,
eoht silberne

Herren -
Remontoir -

Uhr
mit deutsch . Reichs -

— Stempel 800 . 000 ,
zwei echten Goldrändern , 6 Rubis , sowie zwei¬

jährigem Garantieschein . 8567

) Düsseldorf , Max Bark . F1 ££ *£ tr'
^ Grosiaitiga Auswahl ln Uhren , Juwelen , Gold - n . SUberwarem .

' 2

Carl Vitus Reöemann ,
Architekt .

Mein Bureau befindet sichHatenstr * 11
und halte ich mich bestens

empfohlen . 208

[iiidolfSdiiffner
Musik - Instrumentenmacher

und Saiten - Handlung ,
verzogen « ach 8788

Ost - u . Adersstr . - Gcke

Komplette Letten ,
Matratzenteile . Bettfeder » rc .

offerieil in la Ausführung
m reellen Kaffapreifen pege >
6 Monate Ziel oder auf größere

Rat «n 139

J . Thalheimer ,
Worringerftraße 113 , 1 . Etg

Prima geiliachcrte
Ochsrnbrust ,

sowie

Pökelfleisch ,
frische Ware , stets vorrätig .

Leopold Sürth ,
Hohrstraße 36 . 177

Frisch eingetroffe « :
Die erste Sendung

m . Schtkfischt .
Kablia « , Seezunge » ,

Scholle » , leb . Rheinhecht ,
Karpfen , Schleie » , Aale ,

Backfische,
neue « Laberdan , neuen

geweichten Stockfisch,
Tittlinge , gewalzte « Stock
fisch , sowie täglich frische
Muscheln , I « « St . 25 Pf .

empfiehlt

Eduard Hendrichs,
Graseubergerstraße Nr . 30 ,

stheinfischerei u . Geefischhandl

Telephon 1343 . 206

Freitag » Markt Kirchplatz

Laquer ,

Ecke Wehrhaho ,
Kölnerstrasse .

' einen tiefen Blick
1 iit die Ursachen der allgemei - |' nen Entnervung vermittelt

' da » vorzitgliche Werk von
t vr . Wehlen :

Der

MuiW - Anker .

Mit path .- anatom . Abbild .
- greis S Mk . - .

/ Allen denen , welche in Folget
/ heimlicher Jugendsünden kraul /
/ sind , ad . durch Ausschweifungen

/ anSchwichezustSnde » leiden , ,
/ zeigt dieses Buch den sichersten !

/ Weg zur Wiedererlangung der /
sGesundheit und Manneskraft . ,
Zu beziehen d .daS Litteratn » !
Iurean in cLei „ ig -S . , Ost - /
straße 1 , sowie durch jede /

>Buchhandlung . _

Hrantlente

« hatten

bei Einkauf ihrer Aussteuer
in

Glas - , Kristall - , Korrellan - , Steingut - ,
Solinger Stahl - , Eisen - ,

Kord - , Galanterie - und Lnruswaren
bei reeller und billigster Bedienung

SP10° /o Rabatt .^
Robert Hahn ,

Graf Adolf - und Oststrafien - Ecke .
Filialen :

Herzog - und Friedrichsstrafien » Ecke .
Markt , Flinger - und Bergerstrahen - Ecke .

HB . Große Aurwahl in Tisch - « . Hängelampe « ,
Ampel « und Kronleuchter « mir besten Brennern
vrrschea . — Sämtliche Waren find fichtbar ausgezeichnet
in meinen 20 Schaufenstern « uSgestrbt , nnd wolle fich
«in j der von der Billigkeit und guten Qualität der
Waren überz - ugen . 9d

Müheater .

Dirrttieu : Eugen Slaegrmanu Erbe » .

40 . Borstrllung .
Nov '.it . !

Serie z .
Novitä ! !

I ' d . Grnnd

empfiehlt :

Kohlen , Koks
und Brikets

beste Marken .
138

Kok s zum Tagespreise .
Kontor : Kurfürstenstr . 17 . Telephon 402 .

Lager : Worringeratr . ( Bahngelände ) . Tel . 727 .

niotographlSGlies Atelier
von

P • Jlölf

19 Schwanenmarkt 19 ,
empfiehlt sich znr

Anfertigung aller photographischen Arbeiten .
Speclalitfit : Kinder - Autnahmen .

Preise :

12 Visit von 6 M . an 112 Cabinet von 20 M . an 13 Cablnat von 8 M . an

6 Visit von 4 M . an ) 6 Cabinet von 12 M . an | I Cabinet von 4 M . an

Neueste Einrichtungen

fttr Blltz - Auftiahmen und unrergängUche Yergrftsserungen
LMxUr. w. rdu null J «d « n , nach nhra ( in mit « BUS . nngeferti , t .

Aueh Sonntags ist das Geschäft znr Aufnahme geöffnet
Fernsprecher 2410 .

Bei vorkommenden Reparaturen an

Dampfmaschinen , Gasmotoren
und Werkzeugmaschinen

halte mich bestens empfohlen .

M - Spezialität in Schnitten
und Stanzen , Ausarbeitung von
Spezial - Maschinen auf Massen

abrikation . Prima Referenzen .
>. Claeffen » , Corneliusstr . 6b .

Cm Kinderwagen
( Rohr ) und ein engl . Kastenwagen ,
seide sehr gut erhalten , zu verk .

Nordstraße 9 , Unterhaus .

Dunkler , kleiner

Kleiderschvank
, U kaufen gesucht . Offerten unte >
B 100 au die Expidtlion .

^ .nk » KL von altem
Eise « « ad Metall

, u höchsten Tagespreisen 135

-ran ; Nleßen .
Prima Rohr, Binsen

und Stroh
Ritterstraße 28 .

Schön möbl .
Wohn - u . Schlnf -

zimmer
( zwei Betten ) an zwei
beffere Herren zu ver -
lmieten . Bastionsftr . 5 .

Freitag den 27 . Ottober 1899 .

Zum 1 . Male :

Malleo Fateoae .
Opn mit einem Bor . und einem Nachspiel . Dichtung und M « ,

von Theodor Gerlach .

Regie : OSkar Fiedler . » ir ' gmt : Josef Göllrich .
Personen :

Matteo Falcone Ludwig Biechler .
» iuseppa , s - me Frau Klara Schröser -KaminSs ,
Fortuna ! o , beider Sohn Hedwig Hübsch .

FelicitaS Jos fine v . Hübbenet .
Beatr ^co Marte Jirasek .
Sanptero , korfischer Nationalhrld ,

v . d . R publik Genua geächtet Otto Schröter .
Gamba , Anführer der gennestschen

Söldner auf Korsika

Dhardon , erster Landjäger
Gin alter Lotse

Korsen beiderlei Geschlechts , Landjäger .
und Mädchen .

Die Handlung spielt auf der Insel Korstka während der Hrrrsch ,
von « rnua ; daS « orsptrl in « astia ; die Oper im Seb ' rg « «
unweit Bastta , auf dem Awvesen deS Mattes Falcone : daS Nacht »

in einer Schlucht dabei ,

volle ! arrangiert von Camilla Mario .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preise . — Ende 9 ' / , Uhr .

Max Birkholz .
August Gyzer .
KlemenS Schaarschmidt .

Mönche , klageade Fra , «

Reichshallen

Düsseldorf . Thfiäffir Hohestr . 32 .
Pferdebahn am Hause Telephon 1998 .Nur erstklassige Attractionen der

internationalen Schaubühne .

Virgfni Fernando ,
die beste Trapezkünstlerin . — Noch nie gesehene Trics ,

Die einzige Dame ,welche ganzeTouren u . Pirouettes dreht

Wiener Damen - Kavallerie ,
sieben fesche Wienerinnen .

MT Max Zerner ,
der geniale Humorist .

The Docson , ^ pSsten 01 “-
Iiittle Dolinda ,

Trapezkünstlerin .

Oebr . Damatus , Akrobaten .
Trio Tacianu 9

Ungarisch - deutsches Gesangs - und Tanz - Trio .

Anfang 8 llhr . Anfang 8 Uhr .

Vorverkauf zum reserv Plate & 75 Pfg . in den Ci¬
garrenhandlungen von F J Greiss , Ecke Harold - and

Kasernenstr . , P . Josten , Hohes r und Menzel , Mittels « .
Reserv . Plätze 1 M . Reserv . Plätze 1 9 .

Ermäisigte Uln tritt » preise : 2 . Platz 30 Pfg .,
1 . Platz 50 Pfg . 20S

Zum Ginkellern
empfehlen

Sanerländer MOHe - Kartoffeln
* SSS“ Wilms & Rudersdorf . LW «

Oberbilk . Oberbt » ,
.lodsun 8 ehüikau 8 Sll ,

vorm . Peter MelleS ,

empfiehlt zur sofortigen Lieferung sein großes Lager in

Metall - Särgen ,Holz - und
von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen zu de »
billigsten Preisen . — Z « Allerheiligen halte ich große Auswahl i»

NA uni ) Inltrunp

auf Lager .
174

IjitWusWiistr . '
empfiehlt 122

MtttagSefse « zu 50 Psg . , Abend
effen 95 Pfg . , tn uao außer den

Hause . 10 Ratten Mk . 4 , 50 .

Für 179

Schneider !
Zanella , Serge , Eisen -

gar « , Wollfuttcr ,
Sammetkragen un » alle
sonstigen Futterstoffe und
Knöpfe , Seide empfiehlt

Wwe . Heinr . Spickhoff ,
Flingerstr . 52 .

Stre » , reele u . » tliitte Be -
>» 0 » » » c» c ! In mehr als 154 * 44
. gamllie » im Sebrauchel ^

KSnsvfgckeni ,
» InfedannemSichwanenfrder «
Schwane » » » « » « » u . alle anderen
Setten Bettfedern . Ue » heit ,ond
beste dkei « i » « » s aarant . lPreir » .
vettfedern p . Pfund für 0 ,so » o .ss »
i Jl ; 1 ,40 . Prima Halb » » » » »«
1,60 ; 1 ,80 . Potarsedcr « : h°lbwe >k
>; weiß » ,so . Sil » erweisteEsinft -
n . Sch » a » e« se » er » s ;
deigl . ran » e» 5 ,7S ; v ; s ; io . W
' inesische « ani » aune « !>.bs . b^

>» olar » a » » e » s ; Jeder »««
lieb . Quanwm zellfrn geg . Nach « .
z » r » »r « ai « e auf ^ sereKostk * >- pvvbvf L Co.
I» Herford Nr . 84 ln Westst .

M - Probe » n . auSfiihrt Preiö -
tiftc » , auch über » ettatoste , » ■»
, » « ft nnd » ortofreil Angabe

, Preislagen erwknscht l r
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